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ftlcnfdjcnjagö mit Dum-Dum«
geschossen

unauslöschliche Schande für die Wiener Polizei
t *Blen, 21. Juli . (Eig . Draht .) Der Andrang zu der heutigen
Ĥ kinderatssitiung war sehr groß. Vor dem Rathauseingang in
'^ ichtenfeldergasse , gegenüber der ausgebrannten Polizeiwacht-

I
standen dichte Menschengruvven. Eingelassen wurden jedoch

^ >e zur Teilnahme Berechtigten , Gemeindefunktionäre , die
^ verteter und die Inhaber von Ealeriekarten .

^ >e Sitzung war ebenfalls sehr stark besucht. Bürgermeister
her nach seiner Erkrankung infolge der tagelangon Ueber-

L/ 'Ngung noch angegriffen aussah , eröffnete die Sitzung mit einer
-^ trrrde . die von der Versammlung siebend angcbört wurde . Er

Hte des namenlosen Unglücks , das die Stadt Wien betroffen
fügte zu der Bestattung der 57 Todesovier hinzu, daß wohl

^ kdrnsooiel Tote der Beisetzung harren . Im übrigen müsse die

Adlung und Klärung der Schuldfrage wohl einem sväteren
î unkt Vorbehalten werden. Am Schluß betonte Seitz , daß Wien
J 1' 1 die Stadt der Kultur , der Freiheit und des Friedens ge-

^ ist , und das auch weiter bleiben werde. Er stellte die Zu-

^ ng des Ecmcinderats dazu fest, daß die heutige Sitzung nur

^ »rdächtnis der Ovfer dienen solle , und beantragte , die nächste
^ 8 auf nächsten Freitag nachmitags 5 Uhr anzuberaumen .

^ Mch hie Arbeiterkammer für Wien und Niederösterreich hielt
Donnerstag eine Sitzung ab,, in der der Präsident Domes des
. Abaien Ereignisses gedachte , und erklärte , die Arbeiterschaft
k °C’ gestützt auf die Macht ihrer Organisation , dafür Sorge ira -
L' ^aß sich derartige Ereigniste nicht wiederholen . Die Arbciter -

beschloß, 10 000 Schillinge für die Opfer auszuwerfen , und
die Forderung an die Bundesregierung , dafür zu sorgen, daß

ff ® der gerichtlichen Behandlung der einzelnen Fälle eine strenge

^ luchung unter Führung des Parlaments cinzuleiten ist , insbe -
auch über das Borgeben der Polizei und der von ihr be-
Geschosse . Dazu ist zu sagen , daß unserem Korrespondenten

Uneben Totschlägern, dir Polizisten abgeommen wurden , zahl-
Gewehrpatronen vorgelcgt wurden , die in den Straßen an

>ij ? ^iden Tagen mastenbaft gefunden wurden , well sie offenbar

)l
1•t schnellen Laden zu Boden gefallen waren .

7 **« normalen Stablmantelgeschossen sind darunter Patronen
herabliegendem Bleikern , und auch sogenannte Schul-I «ittaoneHtllVKUI zncutlll , Ultv uuu ; ivhvhwuh ^ wm/m*-

Litton von einer Nürnberger Fabrik , die überhaupt nur aus
. E> bekteNt . nnh im m . niiülirii .n Körner Neraiitunaen bervor -bestebt . und im menschlichen Körper Vergiftungen hervor -

1 muß . Bei der Berwcndung solcher Patronen ist es wohl
»« begreiflich, wenn man bei den meisten, die durch einen

Schuß in den Leib verletzt wurden,
rechnen muß.

mit dem Tode

Beisetzung der vier getöteten Polizisten auf dem Zentral -
war jedem zugänglich. Der Bundesvräsident , die Bundes -

sowie zahlreiche Beamte und mehrere hundert Kamera -
Getöteten waren anwesend und als Vertreter der Stadt

Vf!' ^ lche ebenfalls einen Kranz geschickt hatte , der Magistrats -
^ ? l und der amtsführende Stadtrat Karl Richter, Reden wur-

gehalten . Lediglich der katholische Geistliche sprach einige
Die Bestattung erfolgte nicht von . dem Riesenkatafalk
°m Tage zuvor, sondern von der Friedhofkirche. Unter den

S « •**" ’ ^'e aus ^cn "nliegenden Stadtteilen Herbeieilien, sab
wenige mit dem Parteiabzeichen der Sozialdemokratie ,

fcj tw Nelke auf schwarzem Grund .

Die faschistische Gefahr in Sesterreich
Große bewaffnete Bauernhaufen

Aus Graz (Steiermark ) wird dem deutschnationalen Ber¬
liner Lokalanzeiger über die Situation während des Eeneral -
und Verkehrsstreiks berichtet:

„Die schwächliche Haltung des Landeshauptmanns gab zu
einem schweren Konflikt in der Landesregierung
Anlaß . Der christlich-soziale Landeshauptmann -Stellvertreter , Rieg¬
le», und Landesrat Pfarrer Zenz, verließen ihren Sitz in der Lan¬
desregierung in Graz und errichteten in Fcldbach eine p r o v i -
sorische bürgerliche Landesregierung , der auch von
de, Großdeutschen Partei Abg. Dr . Minarik und vom Landbund
Nationalrat Zange ! angehörten , Diese Nebcnregierung erließ einen
Aufruf der Heimwehren . Bis Sonntag vormittag war ganz
llntersteiermark , Mittel - und Westeicrmark bis auf die Jndustrie -
orte Boitsbcrg und Koeflach im Besitze der Seimwehren .

Im Nordosten von Graz waren die Heimwehren im Raume
von Kaibach, zwei Kilometer von Graz , versammelt . Alle waren
bewaffnet und mit Maschinengewehren versehen .

Gegen Abteilungen des Republikanischen Schutzbundes im
republikanischen Industriegebiet errangen die Hemwebren großen
Erfolg . Heimwehrführer Dr . Pfriemer sammelte im oberen Murtal
7000 Mirnn mit 200 Maschinengewehren und besetzte
Sonntag früh Judenburg .

Die Heimwcbr kontrolliert beute in ganz Steiermark die Durch¬
führung der vollständigen Arbeitsaufnahme und wird morgen ab-
rüsten. Jmsgesamt waren 17000 Seimwebrmänner
unter den Waffen ."

In welch außerordentlich kritischer Situation sich der Staat
Oesterreich in den letzten Tagen befunden hat , geht aus dieser
Schilderung sehr deutlich hervor.

Anschlag aus einen sozial- emokratischen
Tiroler Abgeordneten

WTB . Innsbruck , 21 . Juli . Die sozialdemokratische Volks¬
zeitung meldet, daß aus den sozialdemokratischenTiroler Landtags¬
abgeordneten Brunner in Buch bei Schwaben mehrere Ge¬
wehrschüsse abgegeben worden seien . Die Täter seien bereits
verhaftet worden.

Die Aktion gegen Görsing
Die Reichsregierung läßt durch WTB . folgendes verbreiten :

Als Vorsitzender des Reichsbanners Schwarz-Rot -Gold hat Ober¬
präsident Hörsing in diesen Tagen einen Aufrus veröffentlicht, der
sich mit den letzten Ereignissen von Wien besaßt. Der Aufruf ent¬
hält scharfe und beleidigende Angriffe gegen österreichische Behörden
und gegen die österreichische Regierung selbst . Die Reichsregierung
siebt sich veranlaßt , ihrem lebhaften Bedauern über diesen Aufrus
Ausdruck zu geben, der geeignet ist, die herzlichen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich zu trüben .

Hörsinq soll endlich zur Strecke gebracht werden . Daran
arbeitet die gesamte Reaktion unermüdlich. Dadurch soll dem
Reichsbanner ein tödlicher Stoß versetzt werden.

Minister von Brentano gestorben
Darmstadt , 21 . Juli . Heute morgen verschied der hessische

Staatsminister des Innern und der Justiz v. Brentano , der
schon seit einigen Wochen schwer krank darnieder lao,

wiener Epilog.
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„Uuv neues Leben dtüht aus den Ruinen

Nationalistische Mordbuben wollen
stets verrückt sein

Amtlich wird mitgeteilt : „Die Straflammer in Frankfurt a . O.
hat durch Beschluß vom 20. ds . Mts . auf Antrag des zuständigen
Kreisamts gemäß 8 81 der Strafprozebordnung angeordnet , daß
der Angeschuldigte Schmelzer zur Vorbereitung eines Gutachtens
über seinen geistigen Zustand in eine öffentliche Irrenanstalt ge¬
bracht und dort beobachtet wird . Was die Dauer der Beobachtung
anlangt , so darf sie nach der Bestimmung des Gesetzes 6 Wochen
nicht überschreiten.

Da der Tod eines weiteren beim Zusammenstoß in Arensdorf
verletzten Reichsbannerangehörigen für die Beurteilung des Sach¬
verhalts von Bedeutung ist , will der Untersuchungsrichter in
Frankfurt a . O . im Namen der von ihm geführten Untersuchung
alsbald die Leichenöffnung des zweiten Berstorbenen beantragen .

"

Da der Mörder Schmelzer bei seiner Verhaftung verrückt
schien, und sich dabet auf ärztliche Atteste berief , blieb dem zustän¬
digen Gericht nichts anderes übrig , als dem Antrag des Kreis¬
arztes stattzugeben. Das lag auch im Interesse einer schnellen
Prozeßfllhrung , denn im Verlauf der Verhandlung hätte stch die
Verteidigung doch immer und immer wieder zur Entschuldigung
des Mörders auf dessen Unzurechnungsfähigkeit berufen , fodatz dem
Gericht nichts anderes übrig geblieben wäre , als die Verhandlung
zu unterbrechen und die Behauptung des Verteidigers nachprüfen
zu lassen . Das kommt jetzt nicht mehr in Frage , sodaß der Pro¬
zeß nach der Untersuchung im Irrenhaus ohne weiteres durchge -
führt werden kann. Von Interesse ist immerhin , wo und von
wem Schmelzer beobachtet wird . Das ist für den Ausgang der
Untersuchung von wesentlicher Bedeutung .

Im übrigen sei gesagt : unsere schwarz-weib-roten nationalisti¬
schen Helden haben in der Regel nur Mut , wenn sie aus sicherm
Versteck oder Hinterhalt heraus Attentate verüben , oder rudelweise
über einzelne Republikaner herfallen können. Sonst aber sind sie
durch die Bank erbärmlich feige Burschen. Werden sie gefaßt, stel¬
len sie sich meistens verrückt und berufen sich auf ärztliche Atteste
und auf ihre Unzurechnungsfähigkeit. Eine saubere Bande , unsere
Hakenkreuzler!

Belastung der Semeinden in Bagern
München, 22 . Juli . (Funkdienst.) Der bayerische Landtag hat

am Donnerstag den heftig umstrittenen innerbayerischen Finanz¬
ausgleich, der eine starke Belastung der Gemeinden und vor allem
der städtischen Bevölkerung bringt mit 66 gegen 50 Stimmen end¬
gültig verabschiedet . Die Svitzcnverbände von Handel , Industrie
und Gewerbe batten sich noch einmal in letzter Stunde in einem
Telegramm an die Regierung und die Regierungsvarteien gewandt
und die schwersten Bedenken gegen die geplante Regelung ausge¬
sprochen. Dennoch ließen sich die Regierungsvarteien nicht abhal¬
ten , geschlossen für das Gesetz zu stimmen. Durch das Finanzaus¬
gleichsgesetz wird vor allem auch eine allgemeine Kopfsteuer in
Höhe bis 6JI eingeführt .

Das Testament - es Königs
Berlin , 22. Juli . ( Funkdienst.) In Bukarest wurde am Don¬

nerstag das Testament des verstorbenen Königs Ferdinand geöff-
net . Es enthält Bestimmungen, durch die der frühere Kronvrinz
Earol größtenteils zu Gunsten seines Sohnes , des jetzt minder¬
jährigen Königs Michael enterbt wird . Der Pflichtteil soll Earol
in Bargeld ausgezahlt werden. Diese Bestimmungen des Testa¬
ments datieren vom 11 . Januar 1926.

Trennung Ser chinesischen und russischen
Kommunisten

Wie die Dossische Zeitung aus Moskau meldet , ist die Tren¬
nung der chinesischen kommunistischen Partei von der revolutio¬
nären Regierung nunmehr restlos vollzogen. Die Kommunisten, die
sich bisher in irgend einer offiziellen Stellung bei der Hankau-
regierung befanden, sind entlassen worden. Die russischen Berater
haben Hankau verlassen. Wo sie sich im Augenblick befinden, ist
nicht zu erfahren . Auch der Verbleib Frau Borodins ist noch un¬
gewiß. Die bisherigen Hankauminister sollen in Moskau erwartet
werden. Die chinesischen Kommunisten seien gegenwärtig vabei,
ihren gesamten Parteiavparat auf eine illegale Tätigkeit nmzu -
stellen . Andererseits soll Kuomingtang bei der Nankingregierung
ein Verbot beantragt haben , wonach chinesische Studenten nicht
mehr auf der Moskauer chinesischen Universität studieren dürfen.

Otto Braun gegen v. Neuöell
In der Donnerstagsitzung des Reichsrats gab der preußische

Ministerpräsident Otto Braun zu den Vorwürfen des deutschnatio¬
nalen Innenministers gegen den preußischen Reichsratbevollmäch-
tigten Dr . Barth eine Erklärung ab, in der es einleitend beißt :

„Ich muß in aller Form Verwahrung dagegen einlegen , daß in
einer öffentlichen Reichsratssitzung Beschwerden und Angriffe gegen
einen Vertreter der preußischen Regierung vorgetragen werde« ,
ohne daß zuvor der preußischen Staatsregiernng Mitteilung ge¬
macht und dieser Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben wird .
Dieses Verfahren widerspricht allen bisherigen Gepflogenheiten .
Es kommt hinzu, daß zwischen der in Rede stehenden Rcichstags -
ausschußsitzung und der Pollsitzung des Reichsrats nahezu eine
Woche lag . Das Vorgehen des Herrn Reichsministers des Innern
bedauere ich um so mehr, als eine Fühlungnahme mit mir ihn vor¬
aussichtlich sofort davon überzeugt haben dürfte , daß sämtliche
gegen den Vertreter der preußischen Staatsregierung erhobenen
Vorwürfe auf irrigen Voraussetzungen beruhen und daher jeder
Berechtigung entbehren .

"
Der vreußische Ministervräsident wies dann im Einzelnen nach ,

daß der vreußische Bevollmächtigte im Reichsrat Dr . Barth , voll¬
kommen korrekt gehandelt bat .
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Schulgesetz und Verfassung
Don Rudolf B r e i t s ch e i d , M . d. R.

Dir Presse der Deutschnationalen und des Zentrums bemüht
sich aufs eifrigste um den Nachweis der Vereinbarkeit der neuen
Schulvorlage mit der Rrichsverfassung und um ihren Zweck zu er¬
reichen , versucht sie sich besonders in den gewagtesten Interpretatio¬
nen des Artikels 148. Der habe die gemeinsamen Formen der
Grundschule im Auge und laufe nur auf Ablehnung von Unter¬
richtsanstalten hinaus , die in der Art von Vor sch u Bürgerschu¬
len, und anderen Instituten der besitzenden Klasse als Konkurrenz¬
unternehmen für die staatliche Volksschule in Frage kämen . „Mit
keinem Worte "

, so lesen wir in der Eermänia , „ist in Artikel 146,1
davon die Rede, daß die Gemeinschaftsschule die Regel , die Konfes¬
sionsschule die Ausnahme bilde.

"
Diese Auffassung ist durchaus falsch, und fast hat man den Ein¬

druck, als würden nur deshalb so kühne Behauptungen aufgestellt,
weil die Aüsleger bei ihren Lesern eine vollständige Unkenntnis
der Verfassung voraussetzen zu können glauben . In dem angezoge¬
nen Absatz 1 des Art . 146 sind nämlich als nnmahgeblich für die
Aufnahme eines Kindes in eine bestimmte Schule nicht nur die
wirtschaftliche und gesellschaftliche Stellung , sondern auch das Re¬
ligionsbekenntnis der Eltern ausdrücklich genannt . Die Schulge¬
meinsamkeit erstreckt sich also nicht nur auf die sozialen Klassen,
sondern auch auf die verschiedenen Konfessionen .

Aber wir müssen weiter lesen. In dem zweiten Absatz des Ar¬
tikels beißt es : „Innerhalb der Gemeinden sind indes auf Antrag
von Erziehungsberechtigten Volksschulen ihres Bekenntnisses oder
ihrer Weltanschauung einzurichten, soweit hierdurch ein geordneter
Schulbetrieb auch im Sinne des Abs . 1 nicht beeinträchtigt wird .

"
Was liehe sich mit dem Worte „indes" anfangen , wenn die Ver¬
treter des Gedankens der konfessionellen Schule mit ihrer Inter¬
pretation des ersten Absatzes im Recht wären ? „Indes "

, das eine
Einschränkung bedeutet , setzt logisch die Existenz eines Grundsatzes
voraus . Die Einschränkung besteht in der Ermöglichung der Ein¬
richtung von Bekenntnisschulen auf Antrag der Erziehungsberechtig¬
ten . E» können unter bestimmten Voraussetzungen Ausnahmen
von der Regel gemacht werden , und selbst wenn der erste Absatz
Zweifeln Raum lieb«, würde der zweite das Vorhandensein eines
Grundsatzes beweisen. Keine Regel ohne Ausnahme , aber auch
keine Ausnahme ohne Regel , und die Regel ist eben die Gemein¬
schaftsschule auch im Sinne der Zusammenfassung der Bekenntnisse.

Die Reichsverfassung gewährt also der Simultanschule den
Vorrang . Diese ist die in erster Linie gegebene Upterrichtsform ;
die Errichtung von Bekenntnisschulen und Weltanschauungs - bezw .
weltlichen Schulen ist im Gegensatz dazu von der Erfüllung bestimm¬
ter Bedingungen abhängig gemacht .

Was aber besagt der Gesetzentwurf? Er stellt alle drei For¬
men als gleichberechtigt nebeneinander . Er will ihnen allen „freie
Entwicklungsmöalichkeiten" geben. Alle schon bestehenden Schulen
gelten in ihrer Schulform als beantragt . Die Einrichtung von
neuen — auch die von Gemeinschaftsschulen— oder die Umwand¬
lung von bestehenden Unterrichtsanstalten in eine andere Form —
auch die in Gemeinschaftsschulen— unterliegt den Voraussetzungen
des Artikels 146, Abs . 2 . Der Widers euch mit der Reichsversassung
ist sonnenklar, und daran ändert auch nichts die in 8 2 des Ent¬
wurfs abgegebene Versicherung, dab die Beseitigung der Vorrechte
der Gemeinschaftsschule unbeschadet des Art . 146 Abs . 1 erfolge.
Dieser neckische Satz ist offenbar eingcfügt worden, um die Beden¬
ken der Volksvarteiler zu beschwichtigen und um das Gesetz den Ge¬
richten gegenüber bieb- und stichfest zu machen . Aber seine Ein¬
schaltung bleibt ein schlechter Witz und ein trauriges Taschenspieler¬
kunststück .

*

Rach Artikel 144 der Verfassung unterliegt das Schulwesen der
Aufsicht des Staates . Die Schulaufsicht wird durch hauptamtlich
tätige, ' fachmännisch vorgebildete Beamte ausgeführt . Der haupt¬
amtlich tätige , fachmännisch vorgebildete Beamte steht, wie das u. a .
in dem Kommentar von Anschütz treffend herausgearbettet wird , km
Gegensatz zu dem nicht als Schulmann aussebildeten Geistlichen .
Run bestimmt die Eesetzesoorlage, dab in die örtlichen Schulver-
waltungskörver , denen konfessionelle Anstalten unterstehen , je ein
Vertreter der entsprechenden Rcligionsgesellfchaft (evangelischer
Pfarrer , katholischer Pfarrer , Rabbiner ) mit Sitz und Stimme auf-
zunebmen ist. Auherdem bestellt laut 8 16 der Staat im Schul¬
wesen erfahrene Beauftragte , die von der Religionsgesellschaft vor¬
geschlagen werden, zur „Einsichtnahme" in den Religionsunterricht ,
und endlich soll den obersten Stellen der Religionsgesellschaften

Gelegenheit gegeben werden, sich davon zu überzeugen, ob der Reli¬
gionsunterricht in Uebereinstimmung mit den Grundsätzen der R «A-
gionsgesellschasten erteilt wird .

Hier haben wir also die Geistlichen mit obligatorischem Sitz in
den Berwaltungskörpern und die Religionsgesrllschaften als Kon¬
trolleure des Religionsunterrichts . Was heißt das anders als die
Wiedereinschmuggelung geistlicher Schulaufsicht in etwas anderer
Form — zunächst über den Religionsunterricht ? Es ist anzuneh¬
men, dah sich die volksparteilichen Minister durch die vorsichtigenFormulierungen „Einsichtnahme"

, „Gelegenheit zum Sichüberzeu-
gen" haben einlullen lassen . Der Reichstag aber hat die Pflicht ,den Schwindel aufzudecken und den Geist der Reichsverfassung gegen
die Bergewaltigangsversuche der Dunkelmänner zu schützen .

Aeber zwei weitere Punkte können Zweifel herrschen . Einmal
ob dem Art . 174 der Reichsverfassung, nach dem bestimmte Gebiete
(Baden , Hessen und das ehemalige Herzogtum Nassau) , in denen
Simultanschulen aus Grund älterer Gesetze zu Recht bestehen , be¬
sonders berücksichtigt werden sollen , durch die Einrichtung einer
fünfjährigen Sperrfrist genügend Rechnung getragen ist , und zumanderen , ob die etwas unklare Fassung der Vorlage genügende Si¬
cherheit dafür bietet , dah die in konfessionellen Anstalten einge¬
schulten Kinder entsprechend der Verfassung (Art . 136 und 148) nicht
gegen den Willen der Erziehungsberechtigten zur Teilnahme an
religiösen Uebungen und religiösen Unterrichtsfächern gezwungenwerden können .

»
Wie auch die Antwort auf die letzten beiden Fragen lauten

mag : die Unvereinbarkeit des Gesetzentwurfs mit Geist und Wort¬
laut der Reichsverfassung ist nicht in Abrede zu stellen . Unser Kampf
wird sich also nicht nur gegen seinen materiellen Inhalt zu richtenhaben, sondern gleichzeitig auch eine Verteidigung des Werkes von
Weimar sein . Es soll zwar bereits ein Gutachten des Reichsjustiz¬
ministeriums vorliegen , das im voraus alle verfassungsmähigen Be¬
denken zuriickweist . Wir kennen diese Weise , wir kennen den Text,und wir kennen auch den Verfasser, der aus Gründen der Staats¬
räson alles zu beweisen imstande und gewillt ist, was von ibm ver¬
langt wird . Wir werden uns aber in unserer Abwehr durch die
Auslegungskiinste der beamteten Hüter des Rechts nicht beirren
lassen .

0er Kampf tzegen den Kultur-
reaktionären Schulgesetzentwurf

Ein scharfer Protest der Leipziger Lehrerschaft
Die Lehrervereine Leipzig-Stadt und -Land haben ihre Stel¬

lungnahme zu dem neuen Reichsschulgesetzentwurf in folgender
Entschließung niedergelegt :

„Der Entwurf zerstört durch die verfassungswidrige Gleichstel¬lung der drei Schularten die allgemeine Staatsschule und zerschlagtunter dem Deckmantel des Elternrechts unsere Volksschule » er ver¬ewigt den Schulkampf in den Gemeinden, er verankert die Konfes¬
sionsschule als Regelschule in groben Gebietsteilen des Reiches.Die staatliche Schulhoheit wird aufgehoben, und die Volksschule er¬neut kirchlichen Mächten ausgeliefert . Er stellt die Lehrerschaftwieder unter die Herrschaft schulfremder Mächte und bürdet Staatund Gemeinden , die beute schon dringend « soziale Aufgaben nicht ex¬füllen können und unter den Reparationslasten leiden , neue grobe
Verpflichtungen aus . All das nicht für eine Hebung, sondern mr
eine Zerschlagung der Volksschule , durch die ihre Leistungsfähigkeitherabgedrückt wird .

Der Entwurf ist in einer Sprache gehalten , die über den reak¬
tionären Inhalt hinwegzutäuschen sucht, er enthält Wendungen , die
unaufrichtig wirken. Aus diese Weise soll vor allem die Ausliefe¬
rung der Volksschule an kirchliche Mächte verschleiert werden.Wir bekennen uns erneut zu einer für alle Volkskreise gemein¬
schaftlichen Volksschule , der Staatsschule auf wissenschaftlicherGrundlage , und sehen in der staatlichen Schulhoheit die sicherste Ge¬
währ für die Zuknuft unseres Bildungswefenr und die Gestaltungeiner wahren Volksgemeinschaft.

Wir rufen die gesamte Bevölkerung auf , alle denkenden Män¬
ner und Frauen des Volkes, die Elternschaft und alle Freunde einer
fortschrittlichen Schulgesetzgebung : Stellt euch vor die bedrohte
Volksschule ! Dieser Entwurf darf nicht Gesetz werden!

Ilm die Erhöhung der Postgebühren
Die Verantwortung der Besitzbürgerblockregierung

Am Freitag fällt die Entscheidung im Verwaltungsrat der
Reichspost über die geplante Portoerhöhun ». Der Arbeitsausschußdes Verwaltungsrats hat inzwischen noch « in « Verschärfung gegen -

Ser Seschwistcrl)of
18 Erzählung von Anna Harten st ein

( Fortsetzung.)
Schwer hatte sich der Hannes auf seinen Sitz zurückfallen

lassen , der Kovf sank ihm aus die Brust Er starrte auf die Tisch¬
platte , und sein Finger ging einer Astmaserung nach , als müsse
er die Linien entwirren .

„So — Io —und was habt ihr mir nach Vaters Tod ver¬
sprochen , da saßen wir wie heut beieinander — nur daß die Mut¬
ter — die Mutter noch da war — zusammen bleiben wollten wir .

"

In Resels Augen flatterte eine grobe Rot und die alte heiße
Liebe für den Bruder . Und Marie ließ sanft ihre Hand über die
seinen gleiten — „eben, weil wir innerlich zusammen bleiben
wollen , müssen wir uns äußerlich trennen . Und schau, Hannes ,
du mußt zu deiner Frau halten , das ist keine Frage nicht —
drum bliebe der heimliche Krieg , der reibt auf , der verzehrt deine
Krakt und unsere. Aber das soll jetzt schon gar nicht sein. Wir
brauchen alle unsere Kraft , wir müssen sie uns erhalten , das ist
unsere Pflicht für alle. Die Agath soll und kann allein die Ar¬
beitslast auf sich nehmen" — das Gesicht der Resel verzog sich einen
Augenblick , und ihre Stimme wurde harter — , „sie ist jung , sie
rerlangt 's , ihre Kraft zu zeigen, da dürfen wir ihr nicht , im
Wege lein ."

„Himmelherrgott — und der Geschwisterbof . — Was werden
sie im Dorf« sagen , denen wir Vorbild waren ?"

Die „anderen " sahen sich an — wußte er 's denn nicht , daß
kein Mensch mehr vom Geschwisterhof redete, weil 's die Agath
nimmer wollte, daß er nur noch der Gattingerhof hieß?

Ja , und was sie denn nun oorhätten . Da sagte ihm die Resel '
,

sie ginge auf den Stelzenbof bei Obernberg , das sei ja nur zwei
Stunden Wegs von Offenried . Die Eutsfrau dort brauche eine
tüchtige Häuseritz, um für die Außenwirtschaft , frei zu sein . Und
der Herr Pfarrer habe der Marie den Eintritt als Lehrschwester
in dem groben Klosterlazarett in Altbeuern vermittelt .

In Bitternis verzog sich ihm der Mund — „so — also alles fix
und fertig abgemacht hinter meinem Rücken mit Fremden . Dir
hat 's wobl der Kolb verschafft — ein guter Freund . . .

"
„Mach 's dir und uns nicht schwerer," bat die Resel. „Und

ausgemacht ist , dab wir zu jeder Stund , wenn du uns brauchst,
da sind." -

Er schien das Versprechen nicht zu hören. Seine brennenden
Augen hefteten sich auf den Bruder , der schweigend mit blassem,
verschlossenem Gesicht dabei gesessen. „Gehst du nicht auch deiner
Wege?"

Der sah ihn fest an — „nein , wenn du mich nicht gehen heißt .
"

Einen Augenblick war es dem Hannes , als müsse er ihm ins
Gesicht schreien — „ja , geh nur , gerad du, wär mir lieb ." —
Aber dann stieg ihm die Scham zu den Schläfen auf — wohin ver¬
wirrte er sich . . .

Er wandelte noch stundenlang in seiner Schreibstube auf und
nieder . Und die Resel hob immer wieder den Oberkörper im
Bette und lauschte auf die weichen und doch schüttelnden Schritteunter ihnen . Und sie schlich leise zum Fenster und Iah den Licht¬
schein aus seiner Stube wie einen einsamen ruhelosen Geist hinaus¬
irren in die Nacht . Sie krumpfte die Hände ineinander und sagte
in das leise heiße Weinen der Marie hinein — „es hilft nichts,
durch müssen er und wir ."

Und unten rechnete der Hannes — die Mutter verloren — feit
sie sich weggestohlen, fühlte er erst, was für ein Segen ihre stille
schweigende Gegenwart für alle gewesen . Und nun die Geschwister— Herrgott , wie gut sie zusammen gehaust. Er wollt« die Jahre
zurückwandern und erschrak - r so weit lag all das Liebe, Gemein¬
same zurück, dab er den Weg nicht mehr fand . — Wird ihm die
Agath die Geschwister ersetzen können , wird ihre Liebe aufwiea .'n
was er jetzt verlieren muß? Du darfst mich nicht arm machen ,hatte er sie gebeten — wie war 's nun ? Er starrte vor sich hin —
ehrlich Hannes , sie gibt dir nicht , was du erhofft . Aber sie wirds
noch lernen , gewiß, nun sie Mutter ist und — „Vater im Himmel
— ich bab ja die Kinder , das ist mein Reichtum, ist Seligkeit ".

Die Agath schaute dem Wagen nach , der die Resel vom Hofe
führte . Ein seltsames Lächeln schlängelte sich um die dünnen blut¬
roten Lippen . So — nun war die Wand abgetragen , schneller als
sie gedacht . Nur ein Stein stand noch — der Joseph . Der mochte
stehen , mochte ihr auch ein wenig im Wege sein , das gab so eine
heimliche Erregung , sonst wäre das Leben zum Sterben auf dem
Hofe . Würde er unbequem, flog er schon zur Seite . Und jetzt war
sic frei , war sie allein Herrin — jetzt gab es nur einen Willen ,den ihren — der Hannes zählte nicht mit .

Und wie sie schaffen konnte. Von oben bis unten wurde das
Haus gestöbert. Aber die Mägde murrten . Eine Unstätigkeit
kam in das Leben, bei keiner Arbeit durften sie bleiben . Und

über den bisherigen Beschlüssen berbeigesübrt , indem er das
briefporto von s auf 10 Pfennig heraufsetzte, während nach ror? -*- r -i .fi:_ _ - i ~ . ^ < -< - - • -- r- -- w r, » ! » V ~r 1»••»«»»O ,früheren Vorschlägen nur eine Erhöhung aus 8 Pfennig '" 71
tracht kam . Dieser neue Antrag wurde von dem deutschnation » ^. . WM»VV VVU vvVertreter im Verwaltungsrat , Bruhns , gestellt. J ,Im übrigen weicht die neue Vorlage auch nach den ß eH|Sr bno« ,Abänderungen des Verwaltungsrats nur wenig von dem iru»°. . •»*** WVM<D Wll V«M» I'
Entwurf ab, den der Reichstag ausdrücklich abgelrbnt batte . ^ --7Reichspostminister setzt sich also mit seiner Vorlage nicht nur ö" - «1
Wirtschaftskreisen in Widerspruch, die gegen die Portoerböbuna ^ iw
testiert haben, sondern auch zu der Volksvertretung , deren einAi* - ♦ V. . .
. . -- . . . ******, vec Volksvertretung , derentise Willenskundgebung in dem erwähnten Beschluß L ,Nimmt der Verwaltungsrat der Reichsvost die Vorlage an, so "
die Frage aufzuwersen sein , wie das Voltaeketz
- . -w« . wm . «M«.om . V. . Ult 'OUllUUt Uli , fv '
die Frage aufzuwerfen sein , wie das Postgejetz abgeändertmuß, damit eine stärkere parlamentarische Kontrolle des Past"^ î 'bes gewährleistet miet, Pro n *fit » ,* * 1-- ml* fl . ">Unbes gewährleistet wird . Es geht jedenfalls nicht so weiter wieher, dab entgegen dem ausgesprochenen Willen des Parlaments ^ ^monovolartiger Reichsbetrieb Preis - und Finanzvolitik aus ]Faust betreibt .

^ "
JJJ' be:

Die Entscheidung über den vorliegenden Antrag liegtt . i V . .- M . ..1 v. — - - . . . . — - -- "WJ * Hjj
- t*yv * vvu VV«u »blUVVU « UUUU IIVU4 yHauptsache bei den Vertretern der Wirtschaft, die nun Geleges^ . . ' ’ iS?»
. , , . . . . " - - w *♦ 11« ; - I*> VIV IIMII wv “ J -

qjihaben , zu beweisen, dab es ihnen mit den Protesten gegen die ™teuerung der Porti ernst ist. Wie aber auch ihre Entscheidung ttijj;fallen mag , die sachliche und politische Verantwortung für t 'rjk "
N-k» s,,k> hl . . -

. . . . W» v ^ v *»«»f»«; v «Jt . ttUAIVUllUllll IM« '
Beschluß trägt die Reichsregierung » ohne deren Billigung dieläge weder eingebracht, noch aufrechterbalten werden tonnte , ». ..w. „ MV*, *, »»vv*; uui *vu ; mi )Ut ( ( U WUVIII lUlllU *'
Belastung der Wirtschaft mit rund einer Vierielmilliarde M«' '

^ % £denn um so viel bandelt es sich — muß sich bis in den letzten '
brauch hinein spürbar machen , da sie ja nicht von der Prod "' .^

(
getragen , sondern aus die Konsumenten abgewälzt wird . DU Jgierungsvarteien , die sonst immer über die hohe Belastung *1
Wirtschaft Klage führen und alles tun , um das Kapital JI
Steuern zu entlasten , werden jedenfalls im Parlament schau .^r
chenschaft dafür ablegen müssen , wenn die Vorlage mit
schädlichen Folgen Annahme findet .

Organisierte und Unorganisierte
Das Verhältnis in den verschiedenen Ländern

In der folgenden Graphik ist dex. Prozentsatz der orsailtss '^ ijArbeitnehmer in den betreffenden Ländern verzeichnet und
auch der Prozentsatz der Unorganisierten .

Deutschland
Tschechoslowakei
Belgien
Großbritannien
Dänemark
Schweden
Niederlande
Australien
Schweiz
Norwegen
B . St . v. N. -Amerik
Frankreich

Die Unorganisierten zählen zwar nicht mit , allein sie bild ^ &
igewicht , das uns Organisiert ^» anhängt und uns auiBleigewicht
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.ritt hindert und hemmt. Noch immer gilt der Satz M st,».. . . . . deutscher Marsaillcise von dem Feind , den wir am ^ ^ *W|ihassen , der uns umlagert schwarz und dicht , dem Ilnversta"^ V.vv * ***W MUltwovM j vfl UHU Uiu ; i , Will 4illlHl | ***

^ .
Massen, den nur des Geistes Schwert durchbricht . Daran ot
Tatsache nichts dab, manche Unorganisierte sich der Organ ' Kirfrrnhalten , um leinen Beitrag zahlen zu müssen . Ihre Spekula jw,
geht dahin , daß die Organiiation schon für die Besserung der *■ u ^und Arbeitsbedingungen sorgen wird, auch ohne daß sie mit Ji 1
sind . Diese Dummpfiffigen übcrscben dabei , daß die Tätigt ^
Organisation um so schwieriger ist und um so weniger
sprechend , je ' geringer die Zahl der Organisierten und i« ® ^die Zahl der Unorganisierten ist . In ihrer Art der Besche' ^ ^ l
schimpfen diese Geister noch obendrein über die Organisation, ^in einem Kampfe da» gesteckte Ziel nicht erreicht wurde und > ^vor sich und anderen daraus die Richtigkeit ihrer Ausrede
leiten , die Organisation habe ja doch keinen Zweck . ^Es ist ein wunder Punkt , den unsere AusstellungDarüber hilft uns auch der an sich erfreuliche Umstand nicht y(|dab die deutschen Gewerkschaften di« meisten Arbeitnehmer >"^ j?itiReibe dieser Länder erfaßt haben . Auch in Deutschland bleib ' Iti
sehr viel an Kleinarbeit zu tun übrig , um den Prozentsatz
werkschaftlich Organisierten gründlich zu erhöhen.

C”&

£

wenn nötiges liegen blieb , weil die Bäuerin zu jeder Stunde
anderes kommandiert , flogen Schimvfworte . . n>INur im Stall liefe sich die Agath wenig sehen . Sie utz
Freud gehabt am Dieb und an der Stallarbeit . Das ^ f ]Tiere . Keine Kuh wendete den Kovf nach ihr , kein Kalb
an ihrem Arm . Und der Stier murrte dumvk wie ^Donner und riß wütend an der Kette . Da schlug ihn die
mit dem Mistgabelstiel , dab das Hol » splitterte .

„Herrschaft," begehrte die Schweizerin auf — „Fra »
Ihr macht ihn mir ja ganz wild , das gibt noch ein Uns
und er ist das beste Meb von der Welt .

"
.. ,e„Er muß mir aus dem Stall , der llnband, " öü ' " -- ^Bäuerin . Die Schweizerin lacht« hinter ihr drein — „de" *

Bauer gerad her —"
. ^Ein Aufatmen flog durchs Haus , wenn die Bäueri "

nächste Stadt oder nach München führ . Das geschah t«tmc .- 1- . . . . -- - - • - B
. . . . . . .. ... — , —V- , OV-IM/V*»/ 'Die Kinder waren ja gut aufgehoben bei der Hüblerin , (*:

Kindsfrau auf den Hof gekommen . Und immer öfter ndaß der 5Riirnerm <>lHi>* Irnni* — »f* >»;„ ar^ . . „ r,n ?daß der Bürgermeister fragte — „wo ist die Bäuerin - ^wieder auf München. Dann saßen sie ohne die Frau 0
Und keines wagte den Bauern anzulebcn , der bleich mit 8e.
Blaunen sab und kaum einige Bissen hinabwürgte . .Aber die Agath kam heim, arglos , lustig, erzähltedie sie aufgelesen — von dem Herzeleid, das neben
von den grauen Reiben , die mit klirrendem Schritt »" »' /
gezogen , von den gespannten Gesichtern , den bohrenden Auß ° .^,/vv »» vv »» ÖV| VVU. .UVll MTCflujlCUl , Utn OOOICTUJCH
den Maueranschlägen wußte sie nichts zu berichten. Dafür '

^
sie aus . was üe aekaukt — und hn« mnr m „ „ in — . P1 , »sie aus , was sie gekauft — und das war nie wenig -"■< '

^ p'
einen neuen Hut vor̂ dem Hannes auf und hielt ib" fö,(J
starken Blick ihrer hellen Augen, mit dem Lächeln um d. -vv*«/v *** 9iiA| istLivven gefangen — da ließ er Groll und Verdruß b: "" "

(Tiefe sinken .
^ 5Da fragte ihn Joseph , der auf der Bahn Heu verlade' ^an der Sperre erwartete , als er vom Bezirksamt kam

einem gewissen Rosenbag zehn Zentner Weizen verkauf' - .
„Ja , bist verrückt ?"

VJoseph zuckte die Achseln . „Ich trefs 's Fuhrwerk
Betzelen mit Säcken drauf von uns , Der Knecht druck !
bring raus , daß er den Weizen, den der Rosenhag ' "

^kriegen soll , von uns geholt ." .
„Muß ein Mißverständnis sein," würgte der Han"

erblaßten Livven hervor.
(Fortsetzung folgt.)

**n ?
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" Nie öer Neichsbahn-Seneral
t '-n - 'l Baden behandelte

3« der Durchfahrt de» Generaldirektor » De. Dorvmüller durch
jriibe^

"»»eschingen wird dem D . T . u . a . geschrieben :
te. ^ .Am Samstag Abend traf Generaldirektor Dr . Dorpmüller
r B ° J' einem Extrazug von Freiburg kommend in Donaueschingen
una »' ^ lini per Ertrazug wieder weiter über Konstanz nach der
cinp ^vejz äu {Qfcien Obwohl der Aufenthalt auf hiesiger Station

oorl >k° N kur , war glaubte man doch Gelegenheit zu finden , in wenigen
so »" Men die Wünsche des um leine Existenz schwer ringenden

^ °^ wald-Landstriches dem Generaldirektor durch eine Abord-
stbei»

'"!» der Städte Donaueschingen und Schwenningen Vorbringen
nie ° Tonnen . Dr . Dorpmüller hatte aber für das grobe Schwarzwald.
tni* 1'

j?*t keine Zeit, ja die Eisenbahnbehörde traf sogar noch die
Mbnung . dab niemand ,« den Bahnsteige- durchgelassen werden

nicht im Besitze einer Fahrkarte in der Richtung Konstanz
* i^ kfenburg sei . Wirkungsvoller kann man sich gewiß nicht von

^gente ? Wünschen des Schwarzwaldes abschließen, deutlicher kann man
üe ^ Asein Desinteresse an den Derkebrsverhältnissen de - Schwär, -
„g ^ i? «- nicht »um Ausdruck bringen . Diese Behandlung von Ber -

etKv 'tn pinoa ifipWptpa non mpit über 1 (10 000 Einwohnern ist eine

ei»

tst- l̂

Maschen
>ein Desi
* Nicht MM Ausorua orinorn . -me, * > -w «-*-

t MjMn eines Gebietes von weit über 100 000 Einwohnern ist eine
ie EKbeuerlichkeit , die wohl kaum anderwärts zu verzeichnen sein
e. <»' « !' • Die Oeffentlichkeit dürfte ganz gewib interessieren, ob

Anordnung aus den persönlichen Wunsch des Generaldirektors
m auf eine Weisung von irgend einer Dienstelle, auberhalb
t'iiftj

' ^ "Ueschingens zurückzufübren ist.
"

ie ^ *
e '

ejfs ist ja nicht unbekannt , daß Baden sich bei vielen
« O"Ner Regierungsstellen nur sehr geringer Sympathien er-

i» Seit Bayern den Erzreaktionär Held an der Spitze
O . und Württemberg seinen nicht minder reaktionären
Ä , und beide von je einem Kabinett umgeben sind, das
J 'itiet geistigen Verfassung ihnen gleicht , sind Bayern und

■ jMernberg in Berlin beliebter . Wer den Geist kennt, der
d,Direktorium gerade der Reichsbahngesellschaft herrscht ,

sich kaum darüber wundern , wenn der Herr Reichsbahn-
die Schwarzwälder derart behandelte . Diese Art

tzMigungsreise nennt man außerdem „Jnforma -
j? » sreise "

, um die Bedürfnisse und Wünsche eines Lan .
^ . »kennen" zu lernen . Teuer genug wird die „Informa -

"breise" schon zu stehen kommen .

Üum Thronwechsel in Rumänien
echter Hohenzoller und eine Königin von Gottesgnaden

tj Der König von Rnmänien . der in der Nacht zum Mittwoch in
der Sommerresidenz der rumänischen Königsfamilie , im

von 62 Jahren gestorben ist. war seit einem halben Jahre
C <s 'aufgegeben. Einmal war sogar di « vorzeitige Nachricht sei-
H? < vdes bereits in die Welt lanciert worden . Damals befand sich
Königin Maria von Rumänien gerade am Ende einer flnan -

Propaganda » !,e in « merika. Sie schiffte sich unverzüglich"
^ tzrova ein. um möglichst schnell in Bukarest einzutreffen.

tz,?as hatte ein« guten Gründe : denn die Frage der Thronfolge
jd S0i

Ut Rumänien ein äußerst schwieriges Problem . Ferdinands
; pa _ _ . . . lonoAv mrtrrvptt mit ntß

icr

4 Aumanien ein auserfl ,lywier,» e »
a >cÜ Tarol ist vor nicht zu langer Zeit gezwungen worden , auf die
^ fische Krone zu verzichten. Man schützte für diesen Verzicht

- . ~ - ^ f " — ca - s* . . - * von derij. Ktone zu verzicyren . aimn iiyuötc iui -
tz,Asrganatische Ehe vor , die er nach seiner Scheidung >

L ' Elchen Königstochter eingegangen war , und die er übrigens
, ebenfalls gelöst und durch eine andere ersetzt hat . Aber

, v ^ Nitc ©iun b dürfte in der Gegnerschaft zwischen Tarol und se,-
ilW V, *“ ** . der Königin Maria , sowie dessen Hauvtberater , dem
itf* Ministerpräsidenten Brat ! an» , liegen . Earol war durch
F >6, » Eegeniatz zu der herrschenden Weiber - und Ministerklique

l^ lvonenten der unzufriedenen Elemente , besonders der Bauern ,
C ^ n . Auch in der Armee verfügte er über einen starken An-
kt Ob in ihm wirklich ein politischer Wille zur Erneuerung des

L is^ ten Bojarenregimes steckt , ist allerdings nicht bewiesen . Aberi u , *i •oujuicntcyiiHCd »i* u **vw *»n»sr i*»**y* vvw >» i»»- j -"
dab die Regierung Bratianu , di - neuerdings aus den

t*ti Fanten parlamentarischen Wahlen sehr gestärkt hervorgegan -
kt\ Äs den abgesetzten Kronprinzen noch immer fürchtet , denn sie
' h°n bei früheren Verschlimmerungen im Befinden Ferdinands
V 'f1 Zenlurmahnabmen verfügt und ihre erste Tat nach dem

Königs war di« Verhängung des Standrechts . Maria
i>j ^statiann haben in aller Eile , und zwar schon am Mittwoch

) »a, die Proklamierung des jährigen Sohnes Tarols ,
^ Michael, zum Kvnig durch das Parlament vornehmen
4 wird ein R «gentschaft » rat eingesetzt , bestehend aus dem
v. Nikolaus , dem zweiten Sohne Ferdinands » dem Patriarchenf %li^ unb dem Präsidenten des Kasiationsbofes Budzugan
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Theater und Musik
Deutsche Kammermusik Baden -Baden 1327

^ Mdem die „Deutsche Kammermusik" zum erstenmal in
S » fti ihre Freunde , Gönner und sonstige JnteresienteN zu

einlud , könnte man mit einem Rückblick »inleiten , denn
*

*n » « der „Deutschen Kammermusik" stand bekanntlich in
Urschingen und wie die Volksfreundlesrr sich wohl noch

iSonÜ ' wuhten kräftige Widerstände überwunden werden , um eine
ätun8 dieser hochbedeutsamen alljährlich wiederkehrenden

^ «̂ ltung nach Frankfurt zu verhindern . Run gibt die
Kammermusik Baden -Baden " der jungen Generation

? denso **, ihre Werke vorzufübren . zur Diskussion zu stellen ,
di, , ud«n ist bis jetzt der einzige Platz auf der ganzen Welt ,

Möglichkeit bietet , die Weltbäderstadt ist gleichsam der
™ Markt für die modern« Kammermustk, auf dem die

^ all Kunstschöviungen auf dem Musikgebiet zur Schau gestellt
^ wertet werden.

)«>̂ ? ,die Ausführungen des gesichteten Materials waren fünf
?>i- !^Mtung «n angesetzt . In »wei Kammerkonzerten bekam man
Llb7^ °rtettk von Boleslav MartinnKrsto Odak und
ifat io su böten, ein Duo für Violine und Klavier vona^ utting , ein« Klaviersonate von Böla Bartük , eine

"Ute von öermann R « u t t e r und ein« kleine Kantate für
HP h ft

****** Tenor , Geige, Klavier mit dem Titel „Tagebuch"
5nr, n u s Eisler . Dann wurden Originälwrrke für mechani-

!" uinente »um Tönen auf Klavier und Orgel gebracht.
i>„ * der Name des Erfinders des mechanischen Klaviers ,

OSesi,„
* wenigen Jabren verstorbenen Karlsruhers , nicht

? Äon ^ *d*n : Otto Simmelbeber ( vimmelheber u . Vier ) ,
Hkĵ Uis^ ^ 'e^der stebziger Jahre mit Hilfe der Papierrolle auf
ty«,. ^* IN!»
<

in«

ein Stirn und Musik aneinander gekoppelt werden, war
s,? * ***°<1*. Man braucht aber auf ihre restlose Lösung
n, 7 * »u warten , denn die Vorführung de» Tri Ergon -Ver-
m .Dr . Bagier liefe erkennen , baß auf diesem Gebiet
?{!

* »tnei»
an^,ae tiefeinschneidend« Revolution bevorsteht. Es

^ unheimlichen Eindruck aus , als die sich bewegenden
^

5 Filmbildes wirklich hörbar « Worte formten .
®tet ,E"*uvtintrresie fand der Theaterabend . Es wur-
°kt,p- si*** musikalische Szenen im Dübnenrabmen aufgeführt ,*Ue „Prinzessin auf der Erbse" des Mannheimer Kom-

Reue amerikanische Fliegerleistung.
2« Tntaragtta »«mlchtet » ein omeNiariischrr B»mbe >>geschwa»«r et««»

»tng»borene » Trupp«l»tei> von Z00 Soldoten M auf den Ittzien Mann

Oie amerikanischen Flieger haben gezeigt, daß sich ihr Können
nicht in leeren Rekord! eiflungen erschöpft, sondern daß sie auch
praktische Arbeit für die Zivilisation vollbringen . . . .

Wirifchastsmimster gegen postmmister
Das Berliner Tageblatt glaubt annehmen zu dürfen , dafe der

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius im Rahmen seiner gesamten
Preispolitik gegen die Pläne des Reichsvostministers Schätzel
wegen der Erhöhung der Postgebühren Stellung genommen habe.
Wie das Blatt weiter hört , wird in der heutigen Vollversamm¬
lung des Verwaltungsrates , die sich mit der vorgeschlagenen Ee-
bührenerböbung beschäftigen wird , der Antrag gestellt werden , die
Weiterberatung der Postgebühren zu vertagen , da die Stellung de»
Reichswirtschaftsministers zu der Gebübrenvorlage von einschnei¬
dender Bedeutung ist.

Nartei-klachrichler
Beratungen über den Einheitsstaat

Der Kieler Parteitag beauftragte den Parteivorstand mii e,. :
Einsetzung einer Kommission, die grundlegende Richtlinien über die
Gliederung des Reiches und die Herbeiführung des Einheitsstaates
aufstellen soll . Der Parteivorstand beschloß, in diese Kommission
folgende Genossen zu berufen :

Adelung -Mainz , Hünlich-Rüstringen ,
Asch -Frankfurt , Kröger - Rostock,
Arzt-Dresden , Landsberg ,
Auer -München, Robert Leinert , .
Friedrich Bartelc Lauteritz - Hamburg ,
Brauer - Altona , Lipinski -Leivzig,
Otto Braun , Paul Lobe,
Breitscheid, Marum -Karlsruhe ,
Crisvien, Hermann Müller -Franken ,
Deist -Dessau , Robert Schmidt,
Drake-Detmo ! : Schreck-Bielefeld ,
Eduard David , Klara Bohm- Schuch ,
Faust -Bremen , Schulz- Königsberg ,
Fröhlich-Weimar , Severins ,
Grotewobl -Braunschweig, Sollmann - Köln,
Hamburg - Breslau , Treu -Nürnberg ,
Paul Hertz, Wagner -Ludwigsbafen ,
Hildenbrand -Stuttgart , Wäntig - Halle,
Hilferding , Otto Wels .
Zur Erörterung von Spezialfragcn hat die Kommission selbst-

verständlich das Recht zur Koopticrung . Ferner hat sich der Partei ,
Vorstand an den Genossen Karl Renner in Wien gewandt und ihn
um seine Mitarbeit in dieser Kommission gedeten^

Wirklichkeit werden auf diese Weise die Königinwitwe und ihre
Günstlinge unumschränkter denn je regieren können. Ob diese Lö¬
sung von Dauer sein wird , läßt sich nicht voraussehen . Die etwai¬
gen Ansprüche Earol - sind für die übrige Welt nur dann von In¬
teresse , wenn er sich wirklich als Verfechter eines weniger korrupten
modernen Regimes erweisen sollte.

Der verstorbene König Ferdinand war der zweite König von
Rumänien . Er war , wie sein Vorgänger und Onkel Earol I . , ein
deutscher Fürst , ein Prinz onn Hohenzollern-Sigmaringeu . Aber
während die Blutsverwandtschaft den alten Earol daran hinderte ,
bei dem Ausbruch des Weltkrieges an die Seite der Entente zu
treten , leistete nach dessen Tode im Herbst 1914 der König Ferdi¬
nand den kriegstreibendcn Kräften keinen nennenswerten Wider¬
stand, und als im August 1916 der rumänische Hof Deutschland und
Oesterreich- Ungarn für so schwach hielt , daß sie glaubten , in den
Kampf gegen die Zentralmächte ' ohne Risiko eintreten zu können,
da erklärte der Hohenzoller auf dem rumänischen Königsthron dem
Hohenzoller« auf dem deutschen Kaiserthron den Krieg . Weitere
Hunderttausende von Deutschen mußten dieses typische Beispiel
„deutscher Fürstentreue " mit ihrem Leben bezahlen. Ganz ohne
Folgen erwie- sich dieses Kriegsabenteuer nicht , denn zunächst wur¬
den fast zwei Drittel Rumäniens besetzt. Aber,nach dem Zusam¬
menbruch Deutschlands im Westen konnte der rumänische Hohenzol-
lernvrinz den Triumphator spielen und auf Kosten Ungarns ,
Bulgariens und Rußlands an dem Kampf um die Beute teil »
nehmen.

Immerhin , so unsympathisch dieser Hohenzoller auch war , er war
noch immer eine angenehmere Erscheinung im Vergleich zu der
einstmals schönen Königin Maria , die ihn vollkommen beherrschte
und die ihn mit allen möglichen rumänischen Ministern und frem¬
den Gesandten hinterging . Sie ist kürzlich in Amerika von der ur¬
teilslosen Menge abgöttisch gefeiert worden ; wäre sie aber nicht
Königin , sondern eine „gewöhnliche" Frau gewesen , so hätten ihr
die sittenstrengen amerikanischen Behörden wegen ihres notorischen
Lebenswandels das Einreisevisum verweigert . Diese Frau , die lei¬
der nun schrankenlos weiter herrschen wird , sein eigen, wenn man
so sagen darf , genannt zu haben , ist für den verstorbenen Fer¬
dinand immerhin eine gewisse Entschuldigung.

vonisten Ernst T o ch als Einakter noch als letztes Vcrmittlungs -
glied zur Over angesehen werden kann. Die übrigen Arbeiten sind
intimeren Charakter - . Sie sind nicht für das landläufige Overn -
publikum bestimmt, sondern wollen den Jnteresienten der neuen
Richtung in neuartiger Form wegweisend^sein , wollen aber durch¬
aus nicht als grundlegende Reformationen gelten . Der Rot gehor¬
chend, mußten diese Werke im großen Theater aufgesübrt
werden, dessen vrunkhafter Zuschauerraum falsche Voraussetzungen
suggerierte . Es wurde großes Theater erwartet . Auf diesen
großen Brettern konnten «der die klein minutiös gezirkelten
Kammermusikstücke nicht genug Atem aufbringen , um ihrem Wesen
natürlichen Ausdruck zu verleiben . Bei des Parisers Mi l h a u d
„Die Entführung der Europa " fehlte das Verständnis für den
Stoff , dafür entschädigte eine warme , abgeklärte , wohlige Musik ,
der Kultur nachgerühmt werden kann. Ein Extrem stieß sich mit
diesem feingegliederten Franzosen : ein Songspiel „Mabagonny "
von dem Stürmer und Drängler Kurt W e i l l . Sein Textdichter
Bert Brecht , kein Unbekannter , negiert die heuchelnde Gesell¬
schaft, ihre Kunstideale . Brecht und Weill negieren sich selbst ,
wissen aber Gegenwärtiges weder durch Gleichwertiges noch Bes¬
seres zu ersetzen. Die Art , wie ibr Intellekt die beiden Künstler
diese Negationsskizze szenisch wie musikalisch darstellen läßt , ver¬
blüfft . Das beim Snob zu erreichen will etwas bedeuten , zumal
beim Kammerstückstil die artistischen Mittel beschränkt sind . Weit
versöhnlicher ist Hindemiths Sketsch „Hin und Zurück " . Auch als
„Zurück und Hin" oder als „Von Vorne und Hinten " kann dieses
ulkige Stückchen gespielt werden, das an den rückwärt- laufenden
Film erinnert , bei dem das Ei wieder in das Hubn schlüpft . Das
beste daran ist die Musik .

Sämtliche Wiedergaben , auch die der Kammerustkwerke, waren
vollendet . Es waren allererste Kräfte am Werk, so daß man sagen
darf , in keiner Kunstzentrale hätte Besseres geboten werden kön¬
nen. Eines wäre wünschenswert gewesen : wir Karlsruher , die
wir uns aus , sagen wir selbstsüchtigen Gründen , an dieser „Deut¬
schen Kammermusik in Baden -Baden " interessieren, hätten als
Schlußstein Hindemiths Over „E a r d i k l a c" ausführen sollen ,
Hier oder in Baden . Damit wäre der Beweis erbracht worden,
daß auch wir nicht stumm und blind an den gegenwärtigen Revo¬
lutionen und Evolutionen in der Musik Vorbeigehen, sondern daß
auch wir es als eine der wichtigsten Aufgaben betrachten, dem
Werden in der Kunst jenen Beistand zu gewähren , der vor Still¬
stand oder gar Rückläufigkeit -schützt . Aus der Anwesenheit des
Kultusministers L c e r s und feiner Räte bei diesen Konzxrien,
kann gefolgert werden, daß auch der Staat für die Moderne
Jnteresie hegt. Internationales Publikum und zahlreiche Kritiker
aus der ganzen zivilisierten Welt dokumentierten durch ihre An¬
wesenheit die Aufmerksamkeit, die man dem Schaffen der nach
einer neuen Basis In der Musik Rinnenden entaeaenbringt . St .

Frei von allem Söharien
ist Suma . das neuartige Wasch¬
mittel . Das fühlenSie amPulver
selbst - und mehrnoch an seiner
prächtigen Lauge , die Ihnen
schneeweiße Wäsche gibt.

Sunlicht “ Mannheim ,

Vadisches Konservatorium' prüsungskonzerie
Bach -Abend. Eva Schinzingers Charakteristikum ist

eine möglichst sachliche klare Darstellung des Inhalts des musikali¬
schen Kunstwerkes. Sie spielt Bach mit subjektiver Formung
Eugenie Z i v f stellt ihr weiches Altmaterial immer mit ersicht¬
lichem Ernst und gewisienbaft in den Dienst des Vortrags . Die
Wiedergabe der beiden Arien war stilgemäß . Auch das Bachsvio!
von Wilm Jung in seiner strengen Objektivität ließ erkennen,daß der Tbomas -Kantor am Konservatorium aufs beste betreut
wird . Bert ! Schule hat für Vachintervretieiunocn genügend
technisches Können , es fiel beim Spiel eine verständnisvolle Be¬
tonung der Mittelstimme auf . Zur englischen Suite bat Edith
Schrotz die richtige Einstellung . Sie spielte souverän . Ilse
Richbeimer , als feinfühlende Begleiterin bekannt , ließ erken¬
nen, daß sie mit dem geiistgen Gehalt des vrachtvollen Trivelkr> .»
zertes innigst vertraut ist , es war ihr darum zu tun , ihn voll aus -
zuschövfen . Kammervirtuos Spittel und Valentin Panzer
erwiesen sich bei der Wiedergabe als ganz ausgezeichneteBachsvieler.

Klassiker -Abend. Hermann B i s ch l e r spielt Bach durchsichtig
gegliedert , es ist alles fein gezirkelt und subtil ausgefeilt . Fritz
Kaiser bildet den Ton beim Singen mit weicher Rundung , er
singt Händel mit Ruhe und gutem Vortrag . Margarete W i n g -
ler - Sartory versteht vorzüglich Mozart zu singen , was sich
auch von Regina R i v i n i u s und Paula K ö b e l e sagen läßt
Mit dem Vortrag von Schuberts Opus 42 erbrachte Artur Mün¬
zer den Beweis , daß seine Technik einen hohen Grad von Voll¬
kommenheit erreicht hat . Sein Anschlag ist weich, klangvoll, Stil¬
gefühl eignet seinem geschmackvollen Spiel .

Romantiker -Abend. Die Technik ist bei Hilde Knopf schon
weit vorgeschritten, sie spielte Chopin . Mit gutem musikalischem
Ausdruck sang Dr . Hedda Metzger von Dr . D o l l e t s ch e ck voll¬
tönend auf der Bratsche begleitet Brabmslieder . Einen Sovran
mit schöner Rundung bat Irma Braun aufzuweison. Der Vor¬
trag ihrer Schubertlieder geschah mit Eewisienbaftigkeit . Gretel
R u v v r e ch t brachte neben einem weichen ausdrucksvollen An¬
schlag auch die nötige Kraft auf . um Brahms vlastifch wieder¬
geben »u können. Erna Oeftering sang mit gut gefärbter lyri .
scher Versenkung Brabmslieder , Hilde Paulus trug mit reifer
Meisterschaft Loeweballäden vor . Mit stählernenv Handgelenk lei,
denschaftlich und inbrünstig interpretierte Eoe Schinzinger Brahms .

Reger -Brabms -Abend. Mit beachtlicher Technik , reich diffe,
renziertem Anschlag und starkem Empfinden spielten Franz
Holtze und Ilse Richbeimer Reger -Variationen auf zwei
Klavieren . Dann bekam man noch einmal Edith Schrotz und
Eugenie Zivi sowie Artur Münzer an diesem Abend zu hören.Hanna Huber und Gertrud Jösel trugen mit Enerol " Itzus-
druck und Lebhaftigkeit eine Brahms -Violinsonate <vr.
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DerJugend
9ttli und Frische

crbSIff Du nur durch die ertra milde
Reloriia.Oels. ise Nr . 210

mit dem vollen, weich . Schaum , der die Boren
öffnet . Brei » 7» Ps . lieber» » »u baden-

Klement & Svaetb Navensbnra Wlirtt .

ZU Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzel -Möhel etc.

Strümpfe
namonelnllmnfa Baumwoll -Fior mit buntem Rand , n ne
UalllCIlOll UlliPIt * Doppelsohle und Hochferse . . Paar U >93

•namanctnlimnfn Seiden -Flor in schwarz und farbig , 1 0 ( 1
UüllIClIOtl 11111 )116 Doppelsohle und Hochferse . . Paar U £ M

namoncfnllmnfo Seiden -Flor , schwarz und farbig 4 7 (1
UlllllGllOll UIIIIJI 6 mit 4 facher Sohle . Paar l . f U

Damenstrompfe 2.35
namonetnlirnnffo „ Burchards Gold “

, Bemberg - Wasch - O QflU6III61I51I UIIIIII 6 seide , prachtvolle Qualität . . . Paar £ . 611

Herren flrtiKei
Oberhemd Zehr gestreift, gute Qualität . d.90
Oberhemd weiß ' mit Batisteinsatz und “ Äetten 5 .ao
Oberhemd assa ’sgsss^ - . 7 .90
Halbsteife Kragen a^ f “ ! K?f .

n fü idis 0 .75
Herren -SOCken gestreift und kariert . Paar 0 .50
Herren-SOOken buntfarbig, rein HIaco . Paar 0 .70

in bekannt guter Arbeit zu mäßigen
Preisen . Reiche Auswahl . Jahrelange
Garantie . — Zahlungserleichterung .
Freie Lieferung für Baden u . die Pfalz .

MöbelhausK. Eppie
Steinstraße 6

Haltestelle der Straßenbahn am
Mendelssohnplatz . ß779

ArbeitsVergedung .
Die Neueindeckung der Zinkdaches des Amthauses

I Karlsruhe , Karl » Friedrichstraße , wird nach den
Verordnungen deS Finanzministeriums vom 27. Juli
1922 , 22. Juli 1924 und 12. Mär , 1926 vergehen .

Die Unterlagen Hierzu liegen vom 2x Juli 1927
bis einschließlich 30. Juli 1927 aus unserem Ge -

sschä tszimmer , Stesanienstraße 28. von 8—10 Uhr aus .
Versand der Angebote findet nicht statt
Angebote find verschiofien und mit entsprechen »

Ider Aufschrist versehen bis zum 4 . August 1027
!an dar Bezwks -Bauamt Karlsruhe einzureichen
I Die Oessnung der Angebote findet nicht öffent¬
lich statt .

ZuschlagSsrift 8 Tage . 1395
Karlsruhe , den 15 Juli 1927.

Bezirks -Bauamt .
Wir bitten die Einwohner , bas

Straßengießen

Zur Badezeit
sämtliche Badeartikei

Idadurch zu erleichtern , daß Fußgänger , Radfahrer
lufw . dem Sprengwagen möglichst weit ausweichen
iDte schnell fahrenden Sprengautos künden ihr Heran -
luahen durch starkes Hupen an .

Karlsruhe , den 19. Juli 1927. 1399
Stadt . Tiefbanamt .

BURCHARD

LmdwirW. Weilskröste
(Knechte, Mägde , Taglöhner ) gesucht .

Der ArbeltSnachtveis der Badischen
Landwirtschaftskammer . 5918

I Karlsruhe , Stesanienstr . 43, Fernsvrecher Nr . 631

Billige « h

m

(Oirtschofts - Artikeli!

Emaille Glas
. 0.G5 Weinglas , anfhoh .Fuß 0 .45 1

Nndelpfannen , grau . . 0 . 55 0 .451 Bierbecher , ^ Lr . , geeicht 0.1*

Milchtöpfe m . Ausguß , IV* 1 “

Kochtöpfe m . Deck ., grau
Salatseiher , grau . . . 1.45
Essenträger , grau und

braun . 0 .95
Toilette Eimer , weiß , 2 .75
Salz - od . Mehlfaß , wß . 1. 10

J
' l ®

Glasschale u . 6 Glasteller
1.25 k .. . _ » „j !

| Butterdosen , Preßglas . .

lih

iti Ej
todjSk

0 .75
2 .25

' 0 .65

Aluminium
Milchkannen , 2 Liter . . . . 1.85
Essenträger . 1. 10 0 .95
Nudelpfannen mit Deckel . 1.25
Stielpfannen . 0 .6z 0 .55
Schüssel , 26 cm . 1 . 10
Milchtöpfe , bord . . . . 0 .95 0.65
ESgabeln od . -Löffel , Stck . 0 . 10

Steingut
Obertassen , bunt0 . 14, wß . 0 . 12
Teller , tief oder flach 0 . 18 0 . 16
Satz Schüsseln , wß, , 6 St . 1 .25
Milchtöpfe , Zwiebel¬

muster . 0.75 0.65
Kuchenteller , dek ., Porz . . 1 .10
Obertass ., Porz ., dick 0 .30 0 .20

Käseglocken , mit Teller . .
Fruchtschalen . 1.50 ^

Likörservice , Steilig 2.7 ;

Bürsten waren
Kleiderbürsten . 1. 10 1

Kokosbesen . 0 .95
RoEhaarbesen . 2 .25
Schrubber . ° -5°

<
Einkaufsnetze . a /85 O'

jl
Bohnerwachs , ^ 2 kg . . . • ®'°.
Kernseife , 200 g . . 3 S.tick

Blechwaren
Brotkasten , dek . 345
Kaffee - oder Zuckerdosen C.6S

Springformen . 0 .85
Gemüsehobel .
Fleischbrühsiebe . . . 0 .35
Kartoffelpressen . . . . 1. 1°

0.?s

>°jH

Kaiserstraße 143 Werderplatz 33

Ab heute I

uiasistios im Zirkus Beeiu?
Hauptrolle ;

Land und Leute
im bayerischen

LeitzachtalFiimkomödie

Rascheste Berichterstattung aus dem
ln - und Ausland.

denz -
Lfchtspiele

Berrenstr . lt

Metzgerei Knecfi1

2502

Ab heute !

Asta Nielsen
in ihrem hochkünstlerischen Filmwerk

Schöne WenzmAtt
ttt einige Tage in der Woche noch frei und empfehle

diese kleinen Gesellschaften und Vereinen bestens .
Ph . Ehrler , zum „Schildbürger "

Banmeisterstraße 16 5917

00 km»,uiocheniotin
od . 50% Provision
erh jed . durch den
Verlaus mein .Fab -
rikate . Must .kostenl .
Rnd . Klötkner ,

959 Erbach i Westerto

Mi's-ünseiioi —
von meinem »

Jubliaums - Verkauf
. . . . ßfl .KUnstierieine 68 4

Haustuchweiß ,
bilUg

110 cm breit , außerordentlich
Qg. per m

Uoiietlinh wß . ,130cmbrt . außerord . bill .. f.Bettüch * 4 ( 1
nOUSlUUIIu .Bettbez . schw .Ware .p m 1 .651,501 .80 I , IU

Haustuch
u.Bettbez . schw .Ware .p m 1.651,501 .80
weiß . 150 cm , schwere Qualität , für |Bettücher . per m 2 .— 1 .80 1 .50

Uolhloinn weiß . 1B0 cm breit , schwere Qualität . 1 aa
nalUimillS f. Bettücher , p . m 4 . 50 8 .50 8 . . 2 .50 I . au

Bettdamast ""
.ästä . ,«> ...» 1.15

Große Aus¬
wahl ln

per m 3 .50 3 .

ScnialdecHen.
Arthur Baer, Kaiserstr .133

Eingang Krenzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Zwangs¬
vollstreckung

nach dem bekannten Bühnen - Drama
von Wilhelm Brann

Montag , den 25. JuliI !
1927 nachmittags 2 Uhr
werde tch in dem Pfand -
lokal hier , Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung im ff
Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 40 kg. jj
Bohnensuppe , 25 kg . Wor -
cestersauee , 2 Handwagen, !
1 Dezimalwaage . 2 Hobel¬
bänke , 1 Bohrmaschine , II
Bleispitzmaschine . 1 Dosejj
Paprika , 1 Partie Hand¬
schuhe, I Flurgarderobe, !~ S mmHarffalhsr I

Ueber die Uraufführung schreibt die Presse :
„Asta Nielsen , welche Freude , sie wieder zu
sehen ’ Sie ist vollkommen geblieben , was sie
war : die größte Filmschauspielerin nicht nur
Europas , sondern der ganzen Welt . Nie gibt
sie zu viel und immer gibt sie alles “.

Durlach * Kelterstraße 10

empfiehlt aus eigener Schlachtung :

zum Braten , Bug « ud
1.05 A y bei 2 Pfv .

Schweinefleisch ,
Pfund

Baucklappeu .
Speck und Schmeer . . 1 .00 A . bei 5 „
Schweiuekottelett ohne Beilage . . Psd .
Haxe « , Ohren , Rüffel « . Schalrippen

o .oT
1.O0 t

Psd .gesalzen . 0.80 A , bet
Rindfleisch . 1.20 „ . 2 „
Kalbfleisch . 1.30 „ „ 2 ,
Maftfleisch . 0 .80 „ . 2 ,
JungcS Knhfleifch . . 0.70 _ , 2 ,
Frisches Hackfleisch . . 1.- . „ 2 ,
Dörrfleisch , g. ger . ' /«Psd . 0.40 , „ 1 ,
» rakaner , gut geräuch . V. Pfd . 30Pfg . Psd .
Bierwnrst , Mettwurst ’/< , 40 , „
FranksnrtcrLeberwurst , V« „ 30 , .t lcischwurst in Ringen ’’« Psd . 25Pfg. ,

chiukenwnrst , Preßkopf u . Thüringer
GriebeiiwurftPsd . 35 Pfg . ,

Schwartenmagen , weiß und rot
WO - /« Psd . 25Psg . .
Landjäger . . Paar 0.30 A ., bei 5 Paar

0 .1* 1
i .i ° ‘
\ .i * '
0 .1* '
o .f

’
0 .0*
t .*0 '
1.00 •
XfiO '
l .oO ■

- 4 ,

»Md

o.*? !
0 .2® '

„Er“ im CSSück
Lustspiel mit Harold Lloyd

3
farbige

Sommerkleider ,
Dipl . » Schreibtische , 2 ,

Schreibmaschlnenbersenk
tische, 2 Schreibmaschinen ,
1 Stehpult , 2 Rolladen¬
schränke , l Rechenmaschine ,
2 Schreibtischitüble , l grö¬
ßerer Posten Speisesarben ,
3 Pritschenwage « , l vier -
rädr . Handwagen , l » up -
serkeffel, 1 Partie Holz -
kisten, l Büffett , 2 Vertiko ,
1 Schreibtisch , 1 Sofa , 6j
Volsterstühl «, 1 Diwan ,
l Bücherschrank .

Karlsruhe , 21. Juli 1927 >

Ufa - Wochenschau
der beste lebende Wochenbericht

Schlafzimmer - Bilder
oretswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfer » Kunsthandlung , Kaiserstr . 38

Bergmann ,
Gerichtsvollzieher .

flücden
Schlafzimmer

Doppel -Leiter
In größter Auswahl zu
äußerst billigen Preisen

nicht unter 3 Meter , zu
kaufe « gesucht . Offerten
unter E . F . an da ?
BolkSsreundbüro erbeten .

3. Baader.vertrieb
0 Kronen stratze 0 . —

Lagerbefichtigung ohne
4893 Sauszwang

Zu perkausen

Tadellosen Photoapparat
9X12 crnDoppelanasligm .
1 : 6,8, F : 136 mm . dop .
AuSzug mitStativ . 4 Plat¬
ten u .etneFtlmkasfette , sow .
Entwicklereinrichtg . Preis
56 A .Anzns . bet E Vetter

Werderstr . 84 (Saier )

Eleganter weißer

Kinderwagen
fast neu , preiswert zu
verkanfen . Anzuseh .Werk -
tags von l — ‘/j3 Uhr mit¬
tags . Morgenstr . 31 ,
IV . Stock links . 686«

Neues

Pfund V Pfennig
Neue

Pfund 9 Pfennig

Neue Ännländer

gsldklslzcklg

Pfennig

%Jlf
»INS :

V'l
K

K
ifel

»3

!fi"n
K* bei

LV

Gnterhaltener , 6 Ia «er

Kinderwagen |
preiswert zu verkaufen ,
nachmittags anzusehen .

p , 5 -st -

Bücherei
ln sämtlichen Filialen

_ , Neu «öffnet:
EckeMsrkgrafen-u.Kronenstt . k->nt
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Karlsruher Lhranik
Karlsruhe , 22. Juli 1927

Sefchichtskalen - er
22. Juli ; 1789 Min . Foulon (Frebt Leu !) geluncht . — 1802^Kupferstecher Jacob Felsing. — 1807 Aufhebung der Leibeigenschaftin Polen . — 1823 «Dichter Ferdinand Dranmor . — 1909 ^Dichter

Detlev v. Liliencron . — 1910 -fTölde , Asylvereins-Gründer . — 1918
Turkestan wird Republik.

Nus - er Kinderrepublik Seekamp
erhalten wir folgenden, für die Karlsruher besonders interessanten
Brief :

Lange sprachen unsere Karlsruher Kinder von Kiel , von der
Ostsee und dem lustigen Lagerleben . Voller Erwartung fuhr die
kleine , aber wackere Schar am 14 . Juli ab nach Mannheim , um
sich dort mit anderen , rote Falken und Kinderfreunden , zu treffen.
Am 18 . Juli früh morgens gings weiter : Rhein», Main - , Lahn»,
Weser», Elbegebiet , mit seinen Bergen , Wäldern , weiten Ebenen,
schmucken Städtchen , von den Rebenhügeln des Rheines durch Heide
und Moor zum Meer . Alles wird wobl in Kiel ermüdete Kinder
erwartet haben, aber alle Buben und Mädels waren frisch und
munter , trotzdem sie auf der Fahrt vor lauter Erleben nicht ruhig
sitzen konnten. Begeistert wurden die Kinder in der Geburtestadt
der jungen Republik empfangen- Jungen ; und Mädels von Kiel
brachten sie mit nach Hause , wo wieder Festtag war .

Festtag zvar erst recht der Sonntag . Bis die Führer sich mit
den Kielern und dem Lagerpräsidenten Een . Löwenstein besprochen
hatten , kam schon die innge rote Schar von ibren Kieler Pslege»
eltern begleitet , in die Nordostseeballe zur Begrüßungsfeiner . Mäch¬
tig und erhebend war die Kundgebung zur 1 . Soz. Kinderrevublik ,
die nur von den Nachrichten von Wien , wo Arbeiter um ihr Recht
kämpften, getrübt wurde . Aber nicht Zeit zur Trauer , nicht Zeit
zur Freude ist die Parole , sondern auf zur Arbeit , zur Gründung
der So ». Kinderrepublik und es mühte mit dem Teufel »ugehen,
wenn vereinter proletarischer Jugend das Werk . nicht gelingen
würde. Den Festzug der Kinder werden die Kieler nicht oer-
gesien ! Nachdem reichlich und gut gegessen war im schönen, grohen
Eewerkschaftsbaus, gings zum Hafen und mit dem Dampfer an
Kreuzern , Tauchbooten, Torpedobooten und Frachtschiffen vorbei
nach Friedrichsort . Ein neues Erlebnis für die Sandhalen ! Mit
Musik gings »um Lagerolatz, wo in einer Stunde eine Zelt¬
stadt stand, in welcher Baden einen kleinen Raum einnimmt .
Alle fleibigen Hände regen sich und am Abend kann der Lagerpräsi¬
dent die rote Flagge hissen und aus Tausenden von Kindeikehlen
erklang der Ruf „Freundschaft "

. Me viele möchten gerne
mitrufen !

Prächtig schliefen Kinder und Führer die erste Nacht . Rübe
ist im Lager ; der Kinderwache folgt alles . Zimmerordnung ist am
morgen bald gemacht und im Dauerlaus gebt es ans Meer , an den
Strand zur Morgenwäsche. Ein neues Erlebnis , ein Leben nn
Wasser, wo die aufgedunsenen Quallen mit ihren groben Augen
verschwinden wie die Monarchisten als . zum 1 . Male der Kieler
Wind durch die deutsche Lande fubr . Ein Rufen , ein Entdecken !
Herr Schaufele, ein Krebs , ein Seestern , eine Muschel , was ist das
für eine Pflanze usw . Erfrischt vom Wasser eilt alles »um Lager
und labt sich bei Kaffee und Butterstullen und wenn ihr Karlsruher
noch mehr hören wollt , so schreibt , oder kommt und schaut .

Grub Schäufele .

patteiverfammlung -es Bezirks Weftsta-1
Die Versammlung sollte mit Rücksicht auf die Tagesordnung

besser besucht sein . Gen. Stadtv . Koch behandelte in seinem Thema
„Kommuualpolitische Streifzüge " von den drei Säulen in der Po¬
litik die Kommunalpolitik im besonderen. Er ging aus von der
Umschichtung der Wirtschaft im allgemeinen und stellte in den
Vordergrund die Verantwortlichkeit der Kommunalpolitik . Er
wies auf die Schwierigkeiten hin , die dieses politische Gebiet be¬
sonders mit sich bringt . Auch ging er des näheren auf die hie¬
sigen Verhältnisse im Stadtvarlament ein . In diesem Zusammen¬
hang behandelte der Referent die einzelnen Positionen des Vor¬
anschlags, wie die wirtschaftlichen Betriebe der Stadt , das Für¬
sorgewesen usw . Er gab auch ein Bild über die Zusammenstellung
eines städtischen Voranschlags im einzelnen. Im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen kennzeichnete Gen. Koch die lleberfchuß -
wirtschaft der städtischen Werke und wieb auf die Notwendigkeit
der Herabsetzung der Gas - ,. Wasser - und Strompreise hin . Auch
di« Gasfernversorgung beleuchtete der Een . Koch in ihrer kom-
munalvolitisch schädigenden Weise und wies auf die Zweckoer-
bände in diesem Fall bin . Die Wohlfahrtspflege nahm der Refe¬
rent ebenfalls unter die kritische Luve. Zum Schluß gab Een.
Koch ein Bild über die politische Konstellation der Karlsruber
Rathausfraktionen und wies auf die Notwendigkeit einer Umge¬
staltung derselben bin .

Die an den Vortrag sich anschliehcnde Diskussion war « ine
rege und bewegte sich im Sinne des Referenten , der in seinem
Schlußwort über aufgeworfene Fragen die nötigen Aufschlüsse gab.
Der »weite Punkt der Tagesordnung betraf die Agitation für den
Dolksfreund und erklärten sich die Genossen dazu bereit , auch in
der Weststadt ibren Mann zu stehen durch tatkräftige Arbeit .

vunüeslagung , sowie preis - un- Schau¬
frisieren - er Friseure

sich dar groß« Festbankett anschließen , während die Abend¬
stunden mit einem frohen Festball ausgefüllt sind.

Für den Montagabend ist zu Ehren der Tagung ein Stadt¬
gartenfest vorgesehen , das seine noch jedesmal bewährte Anziehungs¬
kraft mit Feuerwerk auf dem See und bengalischer Beleuchtung
auch in diesem Fall ausüben wird . Soffen wir nur , daß das som¬
merliche Schönwetter noch anbalten werde, — was in des Menschen
Kraft siebt , um seinen Mitbürgern einige gemütliche, schöne Stun¬
den zu schaffen , ist geschehen.

Karlsruher Herbstlage
Der Berkebrsverein führte eine neuerliche Besprechung über die

Ausgestaltung der diesjährigen Karlsruher Herbsttage herbei Der
Einladung batten die Vertreter der Organisationen des wirtschaft¬
lichen und svortlicken Lebens usw ., sowie verschiedener Firmen
Folge geleistet. Die im Bürgersaal des Rathauses abgehaltene
Sinung wurde rom l . Vorsstzenden V .-V . Direktor Steinel ge¬
leitet . Dieser wie » darauf bin , daß sich Karlsruhe im Wettbewerb
mit anderen Städten außerordentlich anstrengen müsse. Die finan¬
zielle Beschränkung des Verkehrsvereins und die vielfache Interesse¬
losigkeit , der er bei seinen Bestrebungen begegnet, erschweren ibm
die Erfüllung seiner Ausgaben außerordentlich. Nun wird wenig¬
stens in der Frage der Herbsttage rege Unterstützung erwartet .

Redakteur Götz unterbreitete den Anwesenden den zur Be¬
handlung siebenden Vlan eines öffentlichen Umzuges, der unter dem
Motto „Im Zeichen des Verkehrs" stehen soll. Es ist gedacht , diesem
folgende Ausgestaltung zu geben: An der Spitze eine Reitergruvve
mit Fanfaren , darauf die Fußgänger , Handwerksburschen, Wan -
dertruvve , dann Läufer aus den Reiben der Turn - und Svortvcr -
bände, die Rudervereine mit einem Boot und zuletzt eine Kinder¬
schar. Den Fußgängern schließen sich die Radfahrer an . Die
Entwicklung dieses nützlichen . Vebikels soll gezeigt werden durch
Laufrad , Draisine , dann kommen die Radfahrervereine und zuletzt
da« mccherne Motorrad . In der dritten Gruppe käme das Pferd
zu seinem Recht . Einer Reitergruvve folgen Gig, Planwagen .
Postkutsche (die „gute alte Zeit") . Einspänner , Ebaise, Dreispänner ,
ein Möbelwagen . Die Zeit der Rekorde und der Schnelligkeit wird
in der Gruppe der Automobile versinnbildlicht. Im Wagen¬
korso werden die Kraftwagen aller Art , auch Autobus , Elektro¬
karren usw . mitgesührt . Ihnen schließt sich , als Hauvtstück des
ganzen Umzuges, die Reklamewagenschau an . Es wird er¬
wartet , daß die Teilnehmer daran ihre Fahrzeuge möglichst ge¬
schmackvoll und künstlerisch , nach den Prinzipien moderner Werbe¬
technik Herrichten und daß den Propagandachefs der Großfirmen
viele gute Ideen kommen , damit dies« Schau auch ihren Zweck er¬
füllt , für Karlsruhes Wirtschaft und Industrie zu werben. Den
Schluß machen die ländlichen Reitervereine , möglicherweise werden
auch Flugzeugmodelle vor ihnen im Zuge eingeschoben , die den Weg
in die teilweise schon verwirklichte Zukunft weisen sollen .

Die Aussprache brachte manchen wertvollen Fingerzeig und
Arbeitsstoff für die zur weiteren Ausarbeitung eingesetzten und noch
zu vervollständigenden Kommissionen .

Die im Zuge beteiligten Firmen , darauf wurde besonders auf¬
merksam gemacht , haben die Ausstattung ihrer Wagen auf eigene
Kosten zu übernehmen, während der Verkehrsverein die General -
vropaganda durchführt, das Ganze organisiert und vielleicht auch
eine Haftpflichtversicherungfür die Teilnehmer eingebt. Die Schau
ist übrigens mit einem Preis -Wettbewerb für künstlerische Form ,Farben - und Reklamewirkung verbunden . Auch die nicht ausge¬
zeichneten Teilnehmer erhalten ein Erinnerungsblatt .

Die weitere . Arbeit liegt jetzt bei den Kommissionen, ein« neuer¬
liche erweiterte Sitzung ist in Aussicht genommen.

( :) Reichsfinanzminister Dr . Köhler Ehrendoktor der Tech¬
nischen Hochschule. Rektor und Senat der Technischen Hochschule
Karlsruhe haben dem Reichsminister der Finanzen Dr . h . c . Hein¬
rich Köhler auf einstimigen Antrag der Abteilung für Elcktrizitäts -
technik di« Würde eines Dr .-Jng . ehrenhalber in Anerkennung der
tatkräftigen Förderung der technisch-wirtschaftlichen Entwicklung
des Landes Baden und besonders seiner Elektrizitätswirtschaft ver¬
liehen.

Zar Besvrengung der Straßen schreibt uns das Tiefbau -
amt : Dir Notwendigkeit einer nachhaltigen Straßenbesvrengung
ist für Karlsruhe allgemein anerkannt . Sie wir aber häufig da¬
durch unwirksam gemacht , daß eines einzelnen Passanten wegen die
Svrengbrausen der einen Wagenseite ganz abgestellt werden müs¬
sen. Wenn auch das Abstellen nur aus kurze Zeit erfolgt , so wird
infolge der Geschwindigkeit , mit der die Svrengautomobile fahren
müssen , eine größere Strabenstrecke nicht besprengt und sie bleibt
nach wie vor als Stauberzeuger liegen. Muß mehrmals hinterein¬
ander abgestellt werden, so wird der Eindruck erweckt, als ob das
Strabenstück Lberbauvt nicht gesprengt wäre , und die öfters einlau¬
senden Klagen der Anwohner über ungenügende Straßenbespren -
gung scheinen nicht unberechtigt zu sein . Auch von dieser Seite aus
muß daher die Bitte des Städt . Tiefbauamtes in seiner heutigen
Bekanntmachung unterstützt werden: Die Fußgänger , Radfahrer und
sonstigen Gefährte möchten so schnell und so weit als möglich den
schnell fahrenden Svrengauto » ausweiche«, damit die Unterbrechung
der Besvrengung auf ein Mindestmaß beschränkt werden kann. Die
Autos machen sich schon von weitem durch kräftiges Huven bemerk¬
bar . Im starken Verkehr, wo der Sprengwärter häufig abstellen
muß, wird es trotzdem Vorkommen , daß, wenn er nach einer Seite
Ausschau hält , gerade auf der andern Seite ein Passant in den
Svrengbereich gerät . Diese Vorfälle sind außerordentlich zu be¬
dauern , sie lassen sich aber nicht ganz vermeiden, weil beim besten
Willen und größter Aufmerksamkeit es dem Sprengwärter unmög¬
lich ist, auf jeden Passanten zu achten . Die Bitte des städt. Tief¬
bauamts an die Bewohner der Stadt , das Straßcnsvrengen erleich¬
tern zu helfen, soll nachdrücklichst unterstützt werden.

Wiener Operette im Konzerthau». „Die E » ardasfürstii n
Emmerich Kalmans melodiöses Werk, mit dem er seinen Weltt"
begründete, geht heute zum 2 . Mal in Szene, morgen eine Wi^ ^!
bolung der prachtvollen Revueoperette „Zirkusvrinzessin"

. ,,©tf
sin Mariza " wird Sonntag , 24., 3 Uhr, zum ersten Mal als Na «.
Mittagsvorstellung zu stark ermäßigten Preilen mit Lya Beyer u»
Willi Wahle gespielt. Sonntag abend zum Abschluß der Kalmen
woche „Die Czardasfürstin " .

Lichtspielhäuser
Palast -Lichtspiele , Hcrrenstraße 11 . Ab heute bringt der neue St11'

plan den künstlerisch hochstehenden Film . Dtrnentragödie " mit W1
Nielsen in der Hauptrolle . Ein düsterer, crgretscndcr. in die Nachtsrm
de» sozialen Lebens htnetyleuchtendcr Film . Und alles überstrahlt :
Nielsen, noch immer ein« der größten Ftlmdarstellerinnen der Welt. n °c
immer ein Wunder an Menschlichkeit und Kunst. Ihre Rolle ist eine i”1
letzter Genialität gezeichnet « Porträtsiudte , er stnd Meisterstücke der Tai
stellungrkunst in diesem Film , die zu den ergreifendsten überhaupt 0'
hören . Neben ihr haben andere Schauspieler einen schweren Stand , of(1
Homolka gibt den gutmütigen , brutalen lieberhörigen Zuhälter ausö ^
zeichnet , mit sympathischen humorvollen Zügen , menschlich einfach u»a
eindrucksvoll. Der Film vermeidet Uebertreibungen , störende Un >̂
strctchungen und falsche Sentimentalitäten . Der Film wurde von
Zentraltnsiitut für Erziehung als hochkünstlertsch anerkannt . Das ®f ’
Programm bringt noch ein Lustspiel mit Harold Lloyd, die neue ilsa'
Wochenschau und eine interessante Naturaufnahme .

Karlsruher Polizeibertchr
Unfall . Am 21 . ds. Mrs . wurde ein Radfahrer , der feinen i

Jahre alten Sohn mit sich führte , Ecke Körnerstraße und Kaiß'l
ollee beim Ueberqueren der Straße von einem in Fahrt befind
lichen Straßenbahnwagen erfaßt und an einen Baum gcsckileudeli
-t .er Radfahrer und sein Kind erlitten erhebliche Verletzungen.

Zusammenstoß. Am 21 . ds. Mts . stießen in der Ettlingerstroßchier zwei Kraftfahrzeuge zulainmen, wobei eines so beschädigwurde , daß es von der Feuerwache abgefchlevvt werden mußte. ,Festgenommen wurden : Ein 39 Jahre alter Mafchinenarbenter aus Mannheim wegen Erregung öffentlichen Aergernisses Dur«
Vornahme unzüchtiger Handlungen , ein Friseur von Murmsl >ci>"
wegen Unterschlagung, ein Arbeiter von Würmsheini undPlattenleger von Freinsheim , die zum Strafvollzug gesucht wurdeticrner 6 Personen wegen verschiedenen sonstigen strafbaren Har.d'
lungen.

Oie Wetterlage
Subtropische Luftmaffen, die auf der Vorderseite des nordnust '

lichen Luftwirbels bernnsteiuhrt worden sind , haben gestern sch« " '
les Wetter gebracht. Der Luftwirbel änderte gleichzeitig fe '"1
Fortpflanzungsrichtung in eine mehr östliche , wobei die südliche "
R .iu^ n >rbel wiederholt »ewitternrtige Rcaensälle vcranlaßten . „Sclninebr dringt kühlere Luft nördlicher Herkunft gegen Aß ! '
eurova vor , damit fmf weitere Regcufüllr l n ube :w :egeil0 wo>'
kigein Wetter und starker Temperaturriickgang zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung kür Samstag , 23 . Juli : Erheblichkühler, überwiegend wolkig , weitere Regenfälle frische westlich ''
bis nordwestliche Winde.

TagesKalenSer
- er So - ial - empattei Karlsruhe

Borstandsfitzung. Heute Freitag , 22. Juli , abends
„Eambrinusballe " . Vollzähliges Erscheinen erforderlich.Soz. Arbeiterjugend Groß-Karlsruhe . Am Donnerstag , --
Juli , findet in der Hebelschule die alljährliche Generalversaminlo^

tchirIyuschogx tut svssug>(x ssrstzv^ l !™

Veranstaltungen des heutigen Tages
Konzerthaus (Wiener Operette ) : Die „Czardasfürstin "

. 7% ^
Residenz - Lichtspiele : „Was ist los im Zirkus ?" — „Er " als 2««°'

streicher . — Land und Leute im bayerischen Leitzachtal.Palast - Lichtspiele : „Dirnentragödie " — „Er" im Glück —
Wochenschau .

Kanimer-Lichtspiele : Früblingserwachen — Die Sünde am SQßc*t,t‘
Weltkino : Der Tcufelsjäger : Beiprogramm .

Briefkasten - er Redaktion
O . 10. Das Mädchen bat Anspruch auf die Hälfte des

natslobnes . Klage ist beim Eewerbegericht in Baden -Baden »u
beben.

S . H. Der Jäger darf nicht ohne weiteres den Hund aL
schießen. Cr hat nur dann das Recht dazu, wenn der HundWild nachgeht. Sie sind nicht strafbar , weil der Hund nicht ans
bunden war . es sei denn, daß eine besondere Bekanntmachungauf verwiesen hat . (K. R . Es ist das beste, wenn Sie bei der Wobnungsfür !^
(Wohnungsamt ) wegen Ihrer Sache vorstellig werden, um diese ' .
zu regeln.

S . 100. Pfändungsfrei in Ihrem Falle sind 30 sowie , .
des 30 Jl übersteigenden Lohnes, zusammen also 36,86 ^ . :
Gläubiger kann nur 3,44 M pfänden fassen . Der Pfändung n'

((unterworfen sind nämlich für Sie selbst 30 Jl pro Woche,
y, des 30 Jl übersteigenden Lohnes, außerdem für Frau und r £ -
Kind y3 des über 30 JL binäusgebenden Lohnes, im Ganzest
nicht mehr wie 30 Jl und % des 30 Jl übersteigenden Lohne ».
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Ein vielversprechendes Programm bietet die diesjährige Bun¬
destagung deutscher Friseure , die zum 24.- 27. Juli in Badens
Hauptstadt berufen wurde. Ohne Frage steht das Preis » und
Schaufrisieren am kommenden Sonntag im Mittelpunkt dieserhervorragend organisierten Veranstaltung . Unserer Damenwelt
wird hier ein Schauspiel vorgeführt , wie man es sich nicht inter¬
essanter denken kann. Die ersten Frisier -Kräfte Deutschlands sind
hierfür gewonnen und zeigen im großen Saal der F c st b a l l e von
der einfachsten bis zur kunstvollsten Frisur , in welch' kleidsam « Har-
monie die schmückenden Haare zu jeder Gestalt gebracht werden
können. Dar Urteil des Preisgerichtes wird die anziehendsten Fri -
Iuren mit einer besonderen Auszeichnung belohnen. Daneben weist
lie flwbe Frieseur - Warenschau in der städtischen Festhalle

«ine sehr reichhaltige Beschickung aus allen Teilen Deutschlandsauf . Die Besucher und Besucherinnen werden nicht etwa die typische
Schaufensterauslage des Friscurgewerbes , nur in anderer Auf¬
machung, vorfinden , sondern hochinteressante Einblicke „hinter die
Kulissen" dieses besonders vom hygienischen Standpunkt aus so un-
gemein wichtigen Berufsstandes gewinnen. Im Betrieb werden di«
modernsten Haarbebandlungsmaschinen vorgeführt und all die
Apparate und Vorrichtungen verschiedenster Art , die im Dienst der
Haarpflege von heute unentbehrlich geworden stnd . Hübsche und
praktische Geschenke erwarten jeden Besucher beim Betreten der
Hall« und bieten bereits ein reiches Entgeld für den beim Eintritt
fälligen niederen Obulus . An das Schau- und Preisfrisieren wird

( : ) Karlsruher Kegelsportwochen . Man schreibt uns : Das Keg -
leibeim war am Sonntag bis spät in die Abendstunden hinein das
Ziel einer großen Anzahl Sportbeflissener und Schaulustiger . Auf
sämtlichen Bahnen Herrschte ununterbrochener Hochbetrieb . Das
stärkste Interesse fanden die Kämpfe auf den neuen Vahngattungen
Bohl« (Bahn 1 ) , Schere (Bahn 7) und Amerikaner (Bahn 8) , wo -
vgn letztere am meisten umlagert war . Die sportliche Ausbeute des
eisten Tages war eine befriedigende. An Höchstleistungen wurden !
erzielt : Auf Bahn 1 (Bobla ), mit 8 Wurf in die Vollen 39 Holz ,
auf Bahn 2 (Majolikabahn , Asphalt) mit 3 Wurf in die Vollen 36
Hol », auf Bahn 6 (Figurenbahn ) 7 Figuren , auf Bahn 7 (Schere)
mit 8 Wurf in die Vollen 39 Holz , auf Bahn 8 (Amerikaner, 10
Kegel) mit 8 Wurf in die Vollen 47 Holz . Die Höchstleistungen auf
den Bahnen 3, 4 und 8 (Asphalt) können erst am 31 . Juli bekannt
gegeben werden. Der Kampf um die Siegesvalme auf der Ameri¬
kanerbahn wurde sowohl von Kegelsvortlern wie auch Laien mit
gespanntestem Interesse verfolgt.

remStag -RachmitagSIonzert im Stadtgartcn . Kommenden Samstag
na» mitag , von 3 .30— 6 Uhr , spielt im Stadtgartcn die Kapelle des
Musikverctns Karlsruhe unter Leitung des Herrn Obermusikmci.
stcrs a. D . Liese . Das vorgesehene Programm bringt in reicher Fülle
gern gehörte Tonwcrkc älterer und neuer Meister der Tonkunst, namentlich
aus dem Gebiet der Operette (Offenbach, Suppe , Kclcr-Bcla u . a .) , sodaß
dem musikliebendcn Publikum auch an diesem Nachmittag im Stadtgartcnwiederum einige schöne Stunden der Erholung und Zerstreuung beschie-den sein werden.

Für jeden Berui das emn ßehleiduogiBiP
nur altbewährte Qualitäten! uorzügi . Paßformen ! Erstki. naharbe11

finden Sie nur bei

[59 ] H . WEINTRAUB
I 1 Kronenstr . Tel . 3747 KronenstiKronenstr . Tel . 3747 Kronenstr .

Wegen Umbau gewähre ich auf
• sämtliche Schuhwaren

» >> ausser auf die schon im Preise herabgesetzten und einige Markenartikel, Sandalen und Turnschuhe
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Freistaat Baden
Am die badische Simultanschule

5̂ct toer Entscheidung über das Reichsschulgesetz wird es vor
uj Dingen darauf ankommen, welche Haltung die Deutsche'rvartei einnehmen wird . Davon hängt das Schicksal des Ee-
l s ab. Da ist es nun interessant , die aus dem Lager der Deut¬
es Bolksvartei kommenden Aeußerungen zum Schulgesetz zu

»rieren , die im allgemeinen bis jetzt durchweg ablehnend

^ 2 : Für uns in Baden gebt es bekanntlich um die Eirstenz
. vimultanschule. Landtagsabg . Oberregierungsrat Bauer von

Deutschen Volksvartei behandelt in einem Artikel „Das Schick¬
er Simultanschule in Baden " im Karlsr . Tagbl . diese Frage

wmmt zu folgendem Ergebnis :
i »Eewitz ist, daß im badischen Bolk bis weit in die Kreise der
Zeichen Bevölkerung hinein , kein Wunsch besteht , an den zur»

^ Erstehenden Verhältnissen unserer Simultanschule etwas zu
E *"». Gewiß ist für mich — und ich meine, solche Erwägungen
tz, uns allen in den großen Fragen unseres Volks- und Staats -
|v 1’5 ein beachtenswerter Wegweiser sein — , daß die Söhne

badischen Volkes, die in vier Jahren Krieg draußen für
Heimat in gemeinsamer Front gekämpft und ihr Leben

haben, und in gemeinsamen Gräbern ihre letzte
gefunden haben , beute nicht wollten , daß ihre Kinder nun
in konfessioneller Trennung aufwachsen .

L *us dieser Erkenntnis sollte unser badisches Volk , nicht in
AHoneller Gegensätzlichkeit , sondern aus einem wabren Volks-

^ nschaftsgeist heraus zu dieser groben, unsere Zeit bewegenden
Zukunft gewiß in höherem Maße beeinslubenden Frageouiuuii tjeunu in uuutctm jj iutje iieexufiuHeiiueu amo *

^ ung nehmen und fordern , daß — ganz gewiß auch dem Geiste
^

^eichsverfassung entsprechend — bei den bevorstehenden Aus-
' ' ' ^ ' r ' dem bewährten

wird , daß unsere
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^Ersetzungen über das Reichsschulgesetz an
^. bestehenden für uns in Baden nichts geändert _
^

"ltanschule uns erhalten bleibt . Es ist gar kein Zweifel , daß
iL «cnderung unserer Schulform für Staat und Gemeinden auch
^ wesentliche Steigerung der finanziellen Lasten mit sich brtn -

^ würde, die man in einer Zeit der Not , in der wir noch auf
Jahre hinaus werden leben müsien , vermeiden bezw . die

q/ für andere Kulturaufgaben nützlich machen sollte . Vor allem

^ würde in einem Land , in dem die Simultanschule seit Jahr -
^ wn erfolgreich besteht , eine Aenderung nicht im Interesse
j,

'« einheitlichen Volkserziehung liegen, die uns heute mehr denn
"»ttut .

"
i,s ptttn sich die Deutsche Volkspartei im Reiche diese Auffasiung
^ eadischen Abgeordneten zu eigen macht , dann dürfte das Schick¬
er Reichsschulgesetzes , wenigstens soweit es die Simultanschule

^ Sen will , besiegelt sein .

Aus der Stadt Surlach
Stadt . Voranschlag 1927/28

kommenden Freitag ist der Bürgerausschutz zu einer wich-
!,l . Sitzung einberufen . Reben dem Voranschlag stehen noch
^

«Were Vorlagen auf der Tagesordnung . Da trotz der Tatsache,
, ütz-

"«r Voranschlag durchzuberaten ist, die diesmalige Sitzung
Ms auf 6 llbr abends einbcrufen ist , scheint der Stadtrat von

Auffassung auszugehen, daß die Voranschlagsberatung keine
stoßen Debatten auslösen dürfte . Und in der Tat , bei der
^ urgerausschub in der Eemeindeordnung zugewiesenen Kom-

I!* Ws den einzelnen Fraktionen kaum noch möglich , in - der
>i«I . atung irgendwelche Anträge mit Aussicht auf sofortigen

einzubringen . Das Schwergewicht der Einflußnahme auf
)iNtaltung einzelner Positionen des Voranschlags liegt daher
»qMvtrat selbst . Immerhin bietet die Voranschlagsberatung den
^ ?wlen die Möglichkeit, ihre Auffasiung über die gesamten Ge¬
ldangelegenheiten und ihre Führung durch die Eemeindever -
itz jUg im abgelaufenen Geschäftsjahr zum Ausdruck zu bringen
^»ito

btadtrat bezw . der Gemeindeverwaltung eventuell An-

^?en und Fingerzeige zu geben.
rW diesjährige Voranschlag stellt, man möchte fast sagen, eine
Js Ageburt dar . Auf der einen Seite steht der dringende Wunsch
uffaeitums , wie in Reich und Staat , so auch in der Gemeinde:

bei Realsteuern , Senkung der Umlage . Auf der andern
die gerade hier besonders stark hervortretenden sozialen

Ms,stehen die nach Aufhebung des Sverrgesetzes begreiflicher-
Mjr/brvortretenden Gehalts - und Lohnregelungswünsche der
\ sn *

n Beamten nud Arbeiter , steht die Aufgabe , der Woh-
Herr zu werden, und für das immerhin noch sehr grobe

Heer der Erwerbslosen Notstandsarbeiten bereit zu stellen . Das
sind nur einige der Aufgaben, die der Stadtverwaltung sozusagen
auf den Nägeln brennen , andere, wie beispielsweise die doch auch
dringliche Errichtung eines neuen Schlachthauses, müssen immer
wieder »urückgestellt werden und wir fürchten sehr , daß die Dinge
hier einmal ähnlich geben wie mit unserm Krankenhaus , oder daß
eines schönen Tages die Eingemeindung nach Karlsruhe und da¬
mit der allgemeine Schlachthauszwang für die Durlacher Metzger
ins Karlsruher Schlachthaus kommt . Ein anderes Schmerzenskind
ist der Zustand eines Teils der Pflasterstraßen , auch ihre gründ¬
liche Herrichtung wäre dringend notwendig , von der Kanalisation
und Straßenherrichtung im Vorort Aue gar nicht zu reden. Diese
Dinge sind aber wie gesagt für die bürgerlichen Vertreter auf dem
Rathaus alle lange nicht so wichtig, wie die Senkung der Umlage
und deswegen soll die Umlage herabgesetzt und Aufgaben , die eine
Zurückstellung halbwegs ertragen können / zurückgestellt werden,
daß eine derartige Gcmeindepolitik kurzsichtig ist und sich in weni¬
gen Jahren rächen muß, wissen ihre Träger sehr wohl, aber : Nach
uns die Sintflut !

Nun zum Voranschlag. Um die tatsächlichen Aufwendungen
des Rechnungsjahres 1926 auszugleichen und die neuen Grundsätze
der Eemeindebesteuerung an die Vorauszahlungen des verflossenen
Rechnungsjahres anzuvasien, hat der .Stadtrat beschlosien, als end¬
gültige Gemeindesteuer Grundsteuerbeträge von 100 Jl Grundver¬
mögen 50 Pfg . , von 100 Jl Betriebsvermögen 24 Pfg ., von 100 Jl
Eewerbeertrag 3 Reichsmark unter Anwendung eines Multiplika¬
tors von 229 Hunderteilen zu erbeben. Das neue Gemeindesteuer¬
system, das eine 30vrozentige Senkung der Steueranschläge vom
Grundvermögen und neben der Besteuerung des Betriebsvermögens
eine solche des Eewerbeertrags Vorsicht , bringt hier in Be¬
zug auf den Anteil der einzelnen Steuerwerte an dem Steuerauf¬
kommen eine prozentuale und tatsächliche Verschiebung. Während
bisher das Grundvermögen 66,5 Proz ., das Betriebsvermögen 33,5
Prozent aufbrachte, wird jetzt das Grundvermögen nur noch 60,5
Prozent , das Betriebsvermögen annähernd 12 -Proz . und der Ee¬
werbeertrag rund 27.5 Proz . aufbringen . Der Voranschlag 1927
sieht in Einnahmen 1 930 350 Jl , -an Ausgaben 2 460 500 Jl und
genau wie im Vorjahre einen ungedeckten Aufwand von 530 000 Jl
vor, die nach den gleichen Steuergrundbeträgen wie oben angeführt
als Steuer mit 215 Hundertteilen Multiplikator eingebobcn werden
sollen .

Dabei ist der st ä d t i s ch e E u t s h o f und die M i l ch zen¬
trale aus dem Voranschlag herausgenommen . Ueber deren
Schicksal soll durch eine besondere Bürgerausschußvorlage entschieden
werden. Hoffentlich nicht im Sinne eines Abbaues . Bei der er¬
heblichen Zahl der Erwerbslosen ist der Zuschuß zur städtischen
Fürsorgekasse mit rund 280 000 Jl gegen 370 000 Jl im Vorjahre
vorgesehen, anderseits wird der Zinsen- und Schuldentilgungsdienst
rund 207 000 Jl erfordern , das sind mehr als 8 Prozent der Ge¬
samtausgaben .

Erfreulicherweise stellt die Gemeindeverwaltung mittelst beson¬
derer Vorlage eine neuzeitliche Verbesserung der bisher mehr als
mangelhaften Warmwasserbadegelegenheit in Aussicht ,
wir geben uns der Hoffnung hin , daß diese Vorlage den berechtigten
Wünschen Rechnung trägt .

Für die am Herbst in Aussicht stehende Aufbesierung der Löhne
und Gehälter der städtischen Arbeiter und Beamten ist ein Betrag
von 20 000 Jl eingestellt. Da das Ergebnis der St e u e r v e r a n -
l a g u n g für 1927 noch nicht vorliegt , stellen die oben angeführten
Steuermaßstäbc auch in diesem Jahre keine endgültige Feststellung
der Gemeindesteuern dar , sondern es werden auf Grund der Veran¬
lagung für 1926 nach Maßgabe des Steuergrundbetrages und des
Multiplikators von 215 Hundertteilen einstweilen monatliche Vor¬
auszahlungen erhoben.

Von den übrigen Vorlagen der Tagesordnung ist die Vor¬
lage 87 von einigem Jnteresie . Sie siebt über dem der Milchzen¬
trale zugekehrten Eingang der ehemaligen Reithalle im Weiberhof
die Errichtung eines Steigerhauses aus Holz vor , das der freiwilli¬
gen Feuerwehr zu Uebungszwecken für den Rettungsdienst dienen
soll .

Die staatliche Wasser - und Straßenbauverwaltung beabsichtigt ,
die Weingarten er st raße vom Abgang der Erötzingerstrabe
bis zum Krankenhaus umzubauen und zu pflastern . Gleichzeitig
soll auch auf der westlichen Seite der Straße ein Gehweg angelegt
und die Psinzbrücke verbreitert werden. Da der unmittelbar an dle
Straße angebaute Teil der Obermühle dabei hindernd im
Wege ist, soll er weggerissen werden und die dadurch in Wegfall
kommenden Wobnräume durch entsprechende Einbauten im Dach¬
stock der Mühle ersetzt werden. Die entstehenden Kosten im Betrag
von 10 500 Jl sollen aus Darlebensmitteln bestritten werden.

Turn - und Sportfest der Volks - und Mädchenbürgerschule
Dank des freundlichen Entgegenkommens Dr . Billwillers war

es der hiesigen Volks- und Mädchenbürgerschule ermöglicht worden,
ihr diesjähriges Turn - und Sportfest auf den Plätzen des
neu errichteten Stadions abzuhalten . Schon in früher Morgen¬
stunde begann man mit den turnerischen Wettkämpfen , die in solch

abwechslungsreicher Gestaltung stets eine gleichmäßige Durchbil¬
dung des Körpers gewährleisten . Nachmittags legten allerlei
Sviele von dem fast unstillbaren Tatendrang unserer Jugond Zeug¬
nis ab . Den Höhepunkt erreichten die Darbietungen , als die Tur¬
ner und Turnerinnen unter den Klängen der Musikkapelle zu den
gemeinsamen Freiübungen aufmarschierten , die im Rahmen
der herrlichen landschaftlichen Umgebung ein prächtiges Bild dar¬
boten. Die. Leitung batte in Zusammenarbeit mit den übrigen
Lehrkräften - Hauptlehrer Henning übernommen . Unter großem
Jubel konnte Direktor Behringer nach einer Ansprache die
Preise an die Sieger und Siegerinnen verteilen . Wille und Selbst¬
beherrschung, die auch bei diesem Spielfeste wieder in Erscheinung
traten , mögen immer mehr auch im übrigen Unterricht ein stetes
Gleichmaß der Kräfte herbeiführen helfen. Sch .

Die Badische Maschinenfabrik hier , auf dem ganzen Kontinent
bekannt als Svezialfirma für Eiebereieinrichtungen usw . , hat aus
diesem Gebiete in der jüngsten Zeit eine Neuerung herausgebracht ,
die unter den Eiebereifachleuten bereits erhebliche Beachtung fin¬
det. Es handelt sich um eine Prcßluft -Sandschleuder-Formmaschine,
die mittels Druckluft den Formsand derartig kompakt in die Form¬
kasten bläst und verdichtet, daß die Kasten gießfertig sind . Die
Neuerung ist in allen Industriestaaten der Welt zum Patent ange¬
meldet und dürfte , wenn sie einschlägt, dem Werke neuen Auf¬
schwung bringen .

Die Volksschule Durlach hielt am lebten Dienstag im Stadion
ihr diesjähriges Turn - und Sportfest ab . Auch die Mädchen -
bürgerschule beteiligte sich daran . Mehrere hundert Knaben
und Mädchen der Oberklassen führten als Glanzpunkt des Festes
sehr hübsche Massenfreiübungen , Singspiele , Schlagball¬
wettspiele , Stafettenläufe usw . auf , die eine äußerst zahlreiche Zu¬
schauerschar angezogen hatte . Die Jugend war voll und ganz bei
der Sache. Es zeigte sich hier wie anderwärts , daß derartige Ver¬
anstaltungen ihren Zweck , die Liebe zum Sport in die Herzen der
Jugend zu pflanzen , durchaus erfüllen.

Die örtliche Kindererholungsfürsorge der Arbeiterwohlfahrt
auf dem Turmberg beginnt am Montag , 25. Juli . Die Kinder von
Aue und den anliegenden Straßen versammeln sich an der Ecke
Auer - und Amalienstrabe , die übrigen Kinder am Schloßvlay mor¬
gens 8 Uhr . Von dort werden sie an die Bergbahn geführt , wo
sich dann die Auffahrt vollzieht. Alles ist mit vieler Mühe und
Liebe zum Empfang gerichtet. Wir hoffen, daß die kleinen Gäste
sich wohl fühlen und sich gut erholen . — Wer einen eigenen Tep¬
pich für die Mittagsruhe besitzt, soll ihn gezeichnet mitbringen .

Reichsbanner

Schwarz - Rot - Solö

Ortsgruppe Surlach

Sonntag , 24 . Juli , findet eine Radtour statt . Die Ka¬
meraden , die sich daran beteiilgen , treffen sich vormittags um 5.45
Uhr am Schlobvlatz. Abfahrt 6 Uhr über Karlsruhe —Grünwinkel —
Durmersheim —Ettlingen . Rückkunft um 12 llbr nach Durlach . —
Mittwoch , 27. Juli , abends vunkt 8 Uhr , Kameradschafts¬
versammlung in der Reithalle . Wichtige Besprechung betr .
Republikanischer Tag in Baden -Baden . Nachher Führer¬
sitzung im Lokal zur „Traube "

. Es wird erwartet , daß die
Kameraden vollzählig erscheinen . — Die Anmeldungen für Baden -
Baden müssen diese Woche noch bei Kam . A r n e t , Adlerstr ., ab¬
gegeben werden ; Sonntagsfahrkarte 1 .60 Jl . Die Ortsgruppe be¬
teiligt sich schon am Samstag abend bei der Ehrung unseres ver¬
dienten Kameraden General von Deimling . Abfahrt am Sams¬
tag wird noch bekannt gegeben. —Anmeldungen für nach Leipzig
müssen bis 1 . August eingereicht sein .

« pVÄ Vereinsanzeiger
ütrQnCQmiasatMrifttn finden unirr dieser Rubrik iu der Regel -keine Aufnahme , oder wenden imr»■Rfft 'nnf»eU«'np*ci*

Naturfreunde . Sonntag , 24. Juli , Badetour Stichkanal -Moke .
Treffpunkt 7 Uhr Mühlburger Tor . 5896

Naturfreunde . Montag Ausschußsitzung . 5921
Freie Turnerschaft. (Fubballabteilung .) Samstag , 23. Juli ,

abends 9 llbr , im Vereinsheim Halbjahresversammlung . In An¬
betracht der wichtigen Tagesordnung wird gewünscht , daß jeder
Sportgenosse erscheint . 5919

Volkschor Karlsruhe -West. Heute gemeinsame Singstunde .
Preisverteilung an die Gruppen des Sommertagszuges . 5920

Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Beginn der örtlichen Kinder -
erholungsfürsorge auf dem Turmberg Montag , den 25 . Juli .
Sammelpunkt für Aue und Umgebung : Ecke Auer - und Amalien -
straße, für die Uebrigen : Schloßplatz morgens 8 Uhr. Bergfahrt
zwischen K9—9 Ubr . Eigener gezeichneter Teppich erwünscht. 961 '
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Nie wiederhehrende
Einkaufs -Gelegenheit

öltten-, Knaben-, Kin-er-Konsektion
Unser Total -Ausverkauf mit 20 % Rabatt |

[j auert nur noch bis zum 30 . ds . Mts.

1 Borgwardt 8 Co.

5566

Karlsruhe-Beiertheim 6850
ar i®-Alexandrastrasse 15 (Strassenbahn -Haltestelle )

Während der Umbauarbeiten und
Renouierung unserer gesamten Lagerräume

mit

ülabrili
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Sonderrabatt

Gebr .
Durlacher

Klein

^ » Einkäufen berücksichtige» Sie
die Inserenten dieserZellunz

eis

Sonderangebot ! ^WU
Verkaufe SamStag früh

^
nnd nachmittag »

Pfund Mk . 1 .2»

Metzgerei Goethestratze 23
Telephon 3620 . 5908

Hermann Hagenauer .

Torpedorüder für iS Mark
Anzahlg . u . nied. Woch - od. MonaK 'raten erhalten
Sie zu konkurrenzlos billigem Preis bei <£. Fabrtz,
Mech.-Meister, Rüppurrerstraße 32. 5776

<u )aA -utexMe, ,
'n&uje, 3iuUlbtujc &! \

» «tlft/MVTfl Han kocht pro Person 1 starken Eßlöffel voll
ŜSSSSSSSSSSSm Knorr Haferflocken Stunde ln Milch oder

Wasser und salzt oder zuckert je nach Ge¬
schmack . Das Gericht wird durch etwas braune

Butter verfeinert .

limiiiWMIjlMljlillllljkjM

7 & wu

ndferffodasn

„ Kiiorrltsch “ das Kohkost Frühstück .
Für jede Person werden abends 2-3 gehäufte Eß¬
löffel Knorr Haterflocken , 1 schwacher Eßlöffel
Zucker mit 3 Eßlöffel Milch zusammengerührt ,
damit das ganze über Nacht ziehen kann . Am
anderen Morgen reibt man 1 Aptel samt der
Schale und dem Gehäuse hinein , gibt den Saft
einer viertel Zitrone und nach Belieben 1-2
Kaffeelöffel geriebene Haselnüsse , Mandeln oder
beides hinzu . Der Apfel kann auch durch
Apfelsinen . Erdbeeren , Himbeeren , Kirschen
usw . je nach Jahreszeit , ersetzt , bzw . ergänzt

werden .
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Kleine badische Lhronik
Leutschneureut . Ein grober Leichenzug bewegte sich am Mitt¬

woch durch unseren Ort . Galt es doch , dem aut so tragische Weise
ums Leben gekommenen Maurer Jakob Erobmann , der am
Donnerstag . 14 . d . M ., kurz vor Feierabend bei einem Umbau in
der Karl -Friedrichstratze so unglücklich stürzte , dab er am Sams¬
tag darauf , nachmittags , im Diakonissenhaus seinen schweren
Kopfverletzungen erlag , die letzte Ehre zu erweisen . Die zahlreichen
Kranzspenden , die warmen Nachrufe und der erhebende Gesang
des Gesangvereins Edelweib am Grabe zeugten von der Anhäng¬
lichkeit und Beliebtheit , deren sich der Verunglückte erfreute . Ganz
besonders wurde seine Willigkeit , sein Fleib und seine Pflichttreue
Hervorgeboben . Der Frau des Verstorbenen und seinen zum Teil
noch unversorgten Kindern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.
Durch ihn verliert aber auch der Obstbauverein eines seiner treue¬
sten und willigsten Mitglieder . Dieser Schlag trifft den Verein
umsomehr , als ihm bereits im Februar d . I . ein nicht minder¬
williges Mitglied durch den Tod entrissen wurde . Der Verstorbene ,
der 1914 gleich bei der Mobilmachung eingezogen wurde , durch¬
kostete die Schrecken des Weltkrieges bis zum Ende . Er ist nun ,
SO Jahre alt auf dem Felde der ehrlichen und friedlichen Arbeit
gefallen . — Ehre seinem Andenken .

* Oberöwisüeim ( bei Bruchsal ) . Bei den Erntearbeiten geriet
die Tochter des Landwirts I . Febler mit dem Fube in die
Sense , die ihr die vorderen Sehnen und Muskeln des linken
Fubes durchschnitt .

* Bietigheim bet Rastatt . Dienstag morgen mutzte ein fran¬
zösisches Militärflugzeug des 2. Fliegerregiments auf der Gemar¬
kung Bietigheim auf den sogenannten Bruchwiesen eine Notlan -
gung vornehmen . Der Flieger , ein französischer Sergeant , kam
von Strabburg und wollte einen Flug nach Colmar vornehmen ,
geriet aber aus der Richtung und verflog sich . Er mutzte bei
Bietigheim niedergehen , wohl infolge Motordefekts . Das Flug¬
zeug grub sich tief in den Boden ein , so dab der Kovf und der
Propeller des Flugzeuges glatt abgetrennt wurden . Der Flieger
kam mit dem Schrecken davon .

* Bad -Rapoenau . Am Samstag ereignete sich auf der Land -
stratze zwischen bier und Wimpfen ein Motorradunfall . Der Mo¬
torradfahrer , Otto v . Langen aus Wimpfen wurde in der Nähe
der Grenzvfühle von seinem Rad geschleudert , wobei er sich schwere
Haut - und Fleischverletzungen zuzog . Ein Holzfuhrmann , der
sein Stöhnen vernahm , verbrachte ihn nach Rappenau .

* Freiburg . Der Student der Chemie , Feodor Schneider
aus Frankfurt a . M . , der am Sonntag auf seinem Motorrad mit
einer Radfahrerin zusammenstieb , und dabei eine schwere Schädel¬
verletzung erlitt , ist in vergangener Nacht seinen Verletzungen er¬
legen . Der Verunglückte war 22 Jahre alt . Dem Mädchen geht
es den Meldungen nach gut .

* Btllingen . Von der Lokomotive eines fahrenden Zuges
stürzte aus noch unaufgeklärter Ursache ein Heizer aus Villingen
zwischen den Stationen Löffingen und Reiselfingen . Nachdem der
Zug zum Hallen gebracht war , fand man den Verunglückten üe-
wutztlos neben der Böschung liegen . Die Verletzungen scheinen
leichterer Natur zu sein .

* Gutach . Dienstag vormittag ereignete sich auf ganz eigen¬
artige Weise ein Motorradunfall , dem ein Menschenleben zum
Opfer fiel . Auf der Landstrabe unterhalb der Nornisbrücke wur¬
den mehrere Stück Vieh von der Weide beimgetrieben . Durch das
Bellen eines Sundes wurde ein Ochse scheu und sprang , als ein
Motorradfahrer daherfuhr , nach links . Der Kraftfahrer , ein Händ¬
ler aus Dunnrngen stürzte vom Rad und blieb bewubtlos liegen .
Nach seiner Ueberführung ins Krankenhaus starb er , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

* Bkrkenfeld . Der verheiratete Taglöhner Christian Gaus ,
der in einem Cteinbruch der Gebr . Denzinger mit Steinsprengen
beschäftigt war , wollte nach einer Sprengladung , die nicht los
ging , sehen . Plötzlich explodierte die Ladung und Gaus wurde
mit furchtbarer Wucht in die Höhe geschleudert und fiel lebens¬
gefährlich verletzt zur Erde nieder .

* Hausgereut bei Kehl . Am Montag ertrank das etwa
zweijährige Töchterchen des Installateurs Karl Ernst von Haus¬
gereut . Der Zufall wollte es , dab die Mutter des Kindes gerade
von einer Beerdigung nach Hause ging . Ohne etwas zu ahnen ,
fvrang die Frau rasch entschlosien in den zurzeit lehr hochgebenden
Holchenbach , um das Kind zu retten . Bei dem Anblick desselben
erkannte di « Mutter ihr eigenes Kind . Das Kind war tot .

8 i n g e n a. H. In der Abteilung Bandwalzrrei der hiesigen
Alnminiumwerkr wurde «in etwa 28jähriger au » dem Rheinland
stammender lediger Arbeiter , der mit dem elektrischen Strom in
Berührung kam , von diesem auf der Stelle getötet .

Nach 2V» Stunden wieder lebend ansgegraben
Mauuheim , 21 . Juli . Heute nachmittag wurde der Löschzug

der Berufsfeuerwehr nach dem Anwesen der Lenaustrabe 42 ge¬
rufen . Dort war , vermutlich infolge ungenügender Versteifung
«in ca . 5 Meter tiefer Kanalschacht eingestürzt , wobei zwei Ar -
beiter verschüttet wurden . Während der eine sofort befreit werden
konnte , mutzten zur Befreiung des mderen umfangreiche Erabar -
beiten vorgenommen werden . Nach 2V- ftündiger anstrengender Ar¬
beit konnte der Verschüttete , der in einem durch die einstürzrnden
Hölzer gebildeten Hohlraum lag und dadurch wie durch ein Wun¬
der von gröberen Verletzungen verschont blieb , befreit werden .

* Bolksschausviel Oetigheim . Oetigheim batte am Samstag
und Sonntag wieder grobe Tage zu verzeichnen . Am Samstag
brachten mehrere Sonderzüge rund 4090 Schüler und in der Haupt¬
sache von den Mittelschulen der Orte Bruchsal , Durlach , Pforz¬
heim , Karlsruhe , Baden und Offenburg , die mit Begeisterung dem
prächtigen Telllviel lauschten und auch am Sonntag war der
Zustrom derart stark , dah die grobe Zuschauerhalle trotz starker
lleberfllllung die Svielbelucher nicht mehr alle aufnehmen konnte .
Mehr denn je machen sich auch die Ausländer , besonders Ameri¬
kaner und Engländer durch regen Svielbeiuch bemerkbar und hal¬
ten mit ihrer Verwunderung und Anerkennung nicht zurück. Auch
der Himmel batte an beiden Tagen ein Einsehen , ganz programm -
mäbig patzte sich das ferne Donnergrollen dem Spiele an , ohne zu
schädigen . Die Leistungen der Spielgemeinschaft waren an beiden
Tagen äuberst erfolgreich und ernteten begeisterten Beifall . In
den nächsten Wochen können Werktagssvieltage wegen der Ernte¬
zeit nicht stattfinden , dagegen sind der Versassungstag , Donnerstag ,
den 11 . August , und der Maria Himmelfahrtstag , Montag , den
15. August , als Spieltage bestimmt , worauf heute schon hingewicsen
wird . Anmeldungen für beide Spieltage werden jetzt schon ent¬
gegengenommen . Besonders Schulen haben hier wieder eine gute
Gelegenheit zum Spielbesuch .

Markt unS Handel
* Karlsruher Produktenbörse vom 20. Juli . Abteilung Ge¬

treide , Mehl und Futtermittel . Die stetige Tendenz der Auslands¬
förderungen bewirkt immer noch Zurückhaltung . Mit der Ernte
in unserer Gegend wird im allgemeinen begonnen . Wintergerste
liegen Angebote vor . Prompte Futtermittel bleiben nach wie vor
gesucht. Der Streik der Mannheimer Mühlen ist beendet . Deut¬
scher Weizen , alte Ernte in kleinen Posten 32—32.50, Deutscher
Roggen nicht angeboren , Sommergerste nicht angeboten , Deutscher
Hafer in kleinen Posten 25.50—26.50, Plata - Mais , prompt und
später 19 .25—19 .75 , Weizenmehl , Mühlenfarderung 40—40.25, Rog -
genmebl , Mühlenforderung , nordd . Fabrikate Juli 36.50—37, Rvg -
genmehl , Mühlenfarderung , süddeutsche Fabrikate August , Oktober
34—34 .50, Weizenfuttermehl , prompt 18 .50—19 , Weizenkleie , fein
12 .75—13 , Weizenkleie , grob 13 .25—13 .75 . Roggenkleie — , Spezial -
fabrikate entsprechend teuerer . Biertreber , je nach Herkunft 15 .50

Oer Veamtenstab - es Reich»
345812 Beamte . 2S7 - - Angestellte . 87873 Arbeiter

Die Frage einer Erhöhung der Beamtenbesoldung wird seit
langem nicht nur in beteiligten Kreisen , sondern in der Oeffcnt -
lichkeit sehr lebhaft diskutiert . Mit allem Nachdruck hat sich die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion stets für eine sofortige Auf -
besierung der Gehälter der unteren Gruppen I bis VII eingesetzt ,
ohne dab es ihr bei den gegenwärligen Machtverhältnisien im
Reichstag gelungen wäre , den Widerstand der Bürgerblockparteien
zu brechen , die keiner Aufbesserung vor dem 1 . Oktober dieses
Jahres zustimmen wollten .

Ueber Zahl und Gliederung der für diese Frage im Reich in
Betracht kommenden Personen herrscht in der Oeffentlichkeit viel¬
fach Unklarheit . Aus einer vor kurzem vom Reichsfinanzministe -
rium herausgegebenen Uebersicht über den Personenstand der
vom Reich beschäftigten Beamten , Angestellten und Arbeiter seien
daher im folgenden einige genaue Angaben gemacht .

Am 1 . Avril 1927 waren beschäftigt bei den sogenannten So -
heitsverwaltungen , das find die Reichsministerien und die diesen
Nachgeordneten Reichsstellen 95127 Beamte , 28 624 Angestellte ,
45 303 Arbeiter .

Die sogenannten Betriebsverwaltungen des Reichs bestehen ,
seit im Jahre 1924 aus Grund der Dawesgesetze die Reichsbahn
zu einer selbständigen Gesellschaft umgewandelt wurde , nur aus
der Reichspost und der Reichsdruckerei . Bei diesen waren am
1. Avril 1927 beschäftigt 250 685 Beamte , 2175 Angestellte und
42 570 Arbeiter .

In Diensten des Reiches standen also am 1 . Avril 1927 345 812
Beamte , 28 789 Angestellte und 87 873 Arbeiter oder

zusammen 462 848 Personen .
Von den 95127 Beamten der Hoheitsverwaltungen entfallen

auf Gruppe I 10 , Gruppe II 1894, Gruppe III 2935 , Gruppe IV
3500, Gruppe V 24 466, Gruppe VI 16 260 , Gruppe VII 19 800,
Gruppe VIII 12 187 .

Die 250 985 Beamten der Betriebsverwaltungen verteilen sich
auf die unteren Gruppen wie folgt : Gruppe I — , Gruppe II
1817, Gruppe III 84 946, Gruppe IV 68 663 , Gruppe V 34 092,
Gruppe VI 10 032 , Gruppe VII 82 205 , Gruppe VIII 10 770.

Von den 28 624 Angestellten der Hoheitsverwaltung werden

bis 16 .25, Malzkcimc 15 .50— 16 , Trockenschnitzel , alter Camp tgne
12 .25—12 .75, Frühkartoffeln 12—15 , Rauhfuitermittel : Loses Wie -
lenheu , gut , gesund , trocken, neue Ernte 8.50—9, Luzerne , neue
Ernte 9 .50—10 , Weizen - Roggenstroh , drabtgevrebt 4—4 .50, alles
per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtvarität Karls¬
ruhe , bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonvreile ,
kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Abteilung Weine
und Spirituosen : Die Lage ist unverändert , bei festen Preisen für
Weine und Edelbranntweine .

Ein gerichtliches Nachspiel
zu den Semeindewahlen

fm . Karlsruhe , 21 . Juli . Wegen Beleidigung stand der 51
Jahre alte verheiratete Eemeinderat Ludwig Reichert aus Wein¬
garten vor dem Schöffengericht . Die ihm zur Last gelegte Beleidi¬
gung wird in einem Flugblatt erblickt , das bei der letzten Ee -
meindewahl im Svätjabr vorigen Jahres herauskam , und für
welches Reichert als stellvertretender Vorsitzender der Sozialdemo¬
kratischen Partei die Verantwortung trug . In diesem Flugblatt
war dem Waldmeister Franz Vartolmä oorgeworfen worden , er
habe sich und seinen Angehörigen widerrechtliche Vorteile aus dem
Gemeindewald verschafft . Es wurde gesagt , seine Schwester hätte
im Gcmeindewald Akazienholzrollen geholt , der Waldmeister oder
seine Angehörigen hätten widerrechtlich Laub gemacht und nach
Sause geschafft,' weiter war behauptet worden , der Waldmeister
hätte einem Zeugen angeboten , eine Eiche zu fällen , um für den
Erlös einen Mantel zu verschaffen, ' schlieblich behauptete das Flug¬
blatt , es seien Unregelmäbigkeiten hei der Holzverlosung vorge -
kommeir . Nach der Anklage bat fick somit der Angeklagte der Be¬
hauptung und Verbreitung unwahrer Tatsachen im Sinne des
8 186 schuldig gemacht .

Der Angeklagte gibt an , er habe diese Behauptungen , die ihm
von dem Zeugen Schaufelberger mitgeteilt wurden , in dem Flug¬
blatt wiedergegeben , um die Verhältnisie in der Gemeinde zu be¬
leuchten , und um Wählerstimmen zu gewinnen . Reichert war als
Kandidat bei den Gemeindewahlen aufgestellt . Er gibt an , das
Flugblatt selbst verfabt zu haben . Beleidigungsabsicht habe ihm
fern gelegen . Bei den in dem Flugblatt enthaltenen Ausführun¬
gen habe er sich auf die Angaben seiner Gewährsmänner gestützt .
Vorsitzender : „Sie können nicht behaupten , dab Bartholmä das
gemacht hat , was Sie ihm zur Last gelegt haben ? Angeklagter :
Nein , das kann ich nicht ; ich mutzte mich auf den Forstwart schau -
felberger und die anderen , die mir diese Angaben machten , ver¬
lassen . Im Frühjahr war wegen der Gerüchte um Bartholmä
Anzeige beim Bezirksamt erstattet worden , das eine Untersuchung
des Sachverhalts durch den Eemeinderat anordnete . Zu der Un¬
tersuchung durch den Eemeinderat batte man aber kein rechtes Ver¬
trauen , da dieser Partei war .

Zur Feststellung des Sachverhalts wurden vor dem Schöffen¬
gericht zwanzig Zeugen vernommen . Nach dem Ergebnis der Be¬
weisaufnahme wurde der Wahrheitsbeweis für die Behauptungen
Reicherts nicht erbracht . Es ergaben sich keine Unterlagen dafür ,
datz Bartholmä bei der Entnahme von Laub und Akazienholz aus
dem Gcmeindewald mit seinen Angehörigen unter einer Decke ge¬
steckt hätte ; es mutz angenommen werden , daß er nichts davon
wubte und erst durch Forstwart Schaufelberger Kenntnis davon
erhielt . Die Aeuberung , eine Eiche zu fällen , um für den Erlös
einen Mantel anfertigcn zu lassen , hatte Bartholmä nur im
Scherze gemacht . Bezüglich der Bartholmä zur Last gelegten Un¬
regelmäbigkeiten bei der volzverlosung konnten solche nicht ' festge¬
stellt werden . Es handele sich nach den Ausführungen des Staats¬
anwalts um Behauptungen , die geeignet seien , einen anderen in
der öffentlichen Meinung herabzusetzen ; die Aufstellung solcher Be¬
hauptungen wäre , nur dann nicht strafbar , wenn der Wahrheits¬
beweis angetreten werden konnte .

Der Angeklagte habe sich im Sinne des 8 186 wegen übler
Nachrede strafbar gemacht . Er habe die Behauptung nur aufgestellt ,
um,Stimmen für die Partei zu bekommen . Wahrnehmung be--
rechttgter Jnteresien liege nicht vor und sonach könne ihm der Schutz
des 8 193 nicht zugcbilligt werden . Der Staatsanwalt beantragte
die Erkennung auf eine angemesiene Geldstrafe .

Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt M a r u m
beantragte die Freisprechung . Der Angeklagte habe in Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt . Er habe nicht behauptet , der
Waldmeister habe sich widerrechtliche Vorteile aus dem Eemeinde -
wald verschaft , sondern er habe nur zum Ausdruck gebracht , datz
ihm dies zur Kenntnis gelangt sei . Es handele sich nur um die
Wiedergabe von Behauptung , nicht um die Aufstellung solcher.-
Objektiver , als es der Angeklagte getan , könne man die Dinge
nicht darstellen . Es bestehe der dringende Verdacht , datz der Wald¬
meister sich und seinen Angehörigen das Akazicnholz zugeschanzt
hat . Im vierten Punkte , bezüglich der Begünstigung einzelner
Personen durch Bartholmä sei der Wahrheitsbeweis nicht erbracht .
Es handele sich um einen echten Fall des 8 193. Aus Form und
Umständen gehen nicht Willen und Absicht hervor , den Waldmei -

5»*» v «' • leibezahlt nach Vergütungsgruppe III 3762 , IV 9018 , V
VI 2062 , VII 1237, VIII 445.

Die 2175 Angestellten der Reichspost und der Reichsdrua ^ #
verteilen sich wie folgt : auf Vergütungsgruppe III 3, IV
V 111 , VI 156, VII 195, VIII 37.

Weibliche Beamt «
waren bei den Hoheitsverwaltungen vorhanden am 1 . Avril
441 (darunter 14 Verheiratete ) , gegen am 1 . Oktober 1923: » ' Oias

am
Betriebsverwaltunge «

1. Oktober 1923 :
(darunter 93 Verheiratete ) , bei den
1. Avril 1927 : 44 989 ( 268) gegen
( 2718) .

Der Personalbestand der weiblichen Angestellten betrug f
den Hobeitsverwaltungen am 1 . Avril 1927 : 8318 ( 150) g»S»» ^
1 . Oktober 1923 : 13 460 (597 ) , bei der Reichspost und der B '

druckerei am 1 . Avril 1927 : 1237 (— ) , gegen .am 1. Oktober
5725 ( 148) .

Von den 45 303 der bei den Hoheitsverwaltungen beschafn»^
Arbeitern waren 6712, von den 42 570 Arbeitern der
und der Reichsdruckerei 2912 Frauen .

Sb «
> be

J »et' i e

oer pcenpsoruaerer zaiz grauen .
Gegenüber dem Stand vom 1 . Oktober 1928 hat sich bei ^

Hobeitsverwaltungen am 1 . Avril 1927 ^
die Zahl der Beamten vermindert .

um 10 849. Bei der Reichspost und Reichsdruckerei ist im gl»A
Zeitraum ihre Zahl zurückgegangen um 43 442. Im gleichen d »
raum wurden bei den Hoheitsverwaltungen 24 770 , bei den ^ Nl §
triebsoerwaltungen 6317, Angestellte weniger beschäftigt . Der *
gang der Arbeiter betrug im genannten Zeitraum bei den
heitsverwaltungen 36 813. Alles ttt allem sind also von Okt»"

1923 bis zum 1 . Avril 1927 püj
' '1

an Beamten , Angestellten und Arbeitern in allen Zweig »»
der Reichsverwaltung abgebaut worden 126 934 Personen -

Die mitgeteilten Zahlen beziehen sich nur auf die uni »h
bar vom Reich beschäftigten Pettonenkreise . Da aber jede Wvar vom tneuq «tsiujuiuuiKH ipeiiuuciuitHc . -üu uuki
derung in der Besoldung dieser Kreise naturgemätz sofort fti ^ 4).
chende Rückwirkungen auf die Beamtenbeere in den Länder » , V f jj

'

den Eemeindeverbänden und Gemeinden ausübt , ergibt sich
weiteres , welch grotzer Prozentsatz der Bevölkerung an der
lung der Besoldungsfrage inter esiiert ist ._ ^ r

iinb

ster zu beleidigen . Der Angeklagte sei nicht Redakteur , » re
Staatsanwalt annehme , sondern Eemeindebürger , der dar
blatt für die Eemeindewahl geschrieben und die Gemeindeoer » jj
nisse dargestellt habe . Ihm stehen die berechtigten Interesse » ^
Eemeindevertreter , als Vertreter der Partei und als Kandidat
Seite . Wenn ein Kandidat Stimmen für seine Partei zu gewi» u
suche , so seien das berechtigte Interessen . Di « sozialdemokrat '

^ U, , .
Partei hatte sich auf Grund der Gerüchte um Bartholmä a » *it,
Bezirksamt gewandt zwecks Untersuchung des Falles , dieses stz ,. . . ' - . . *

cichtl '«'*die Gemeinde mit der Untersuchung beauftragt . Aus gerich» '^
(IT?AirA aaTaha So « »4rt♦ St « CitAd nt Kftrtftt X/in£t t.Wege gelang es der Partei nicht , die Sache zu klären , daher ^

Sa « (IfttAAff aa4a tu « fll tifff/itllMA Sa « flTmaaT «AAnSflU rttt H12 ' *sich der Angeklagte zur Aufklärung der Angelegenheit an d >»
fentlichkeit gewandt .

Das Gericht verkündet folgendes Urteil : Der Angeklagte ^ V »*
unter Belastung mit den Kosten wegen Beleidigung nach 8 1°% , JkwJ;
70 M Geldstrafe und für den Fall der Unbeibringlichkeit »»
Tagen Gefängnis verurteilt . Dem Beleidigten ' wird die Def» ' » ^ " .
erteilt , das Urteil durch Anschlag an die Eemeindetaseln zu4V144̂ vUP 4«44v H vUVi *| Ult vlv \yvUI « lllvVtU | v4IL 0-* . tij
garten und an die Verkllndigungstafel des Amtsgericht » KarlS ^
bekannt zu machen . Das Schöffengericht hält für festgestellt ,
Angeklagte das Flugblatt verbreitet hat , ob er es verfatzt »-. M
das Gericht für dahingestellt . In dem Flugblatt sind binsis»^
des Waldmeisters Bartholmä Tatsachen behauptet , die geeignet I ^
ihn verächtlich zu machen und ihn in der öffentlichen M »'»^
herabzuwürdigen . Das Gericht ist der Auffassung , dab die » »»Jj *
Beweisaufnahme keitne Beweise für die Richtigkeit dieser » »»Jit
tungen erbrachte . Der Angeklagte habe nicht nur berichtet , si>» y)
die Behauptungen verbreitet . Es steht fest, dab die Schwest^ »
Waldmeisters Akazaenbol » bekommen bat , aber es ist niH ^ Al
gestellt , ob mit Wissen des Waldmeisters . Ein gewifier D»»^
bleibt besteben . Der 8 193 stehe dem Angeklagten nicht »»» gn
fiigung , er habe selber gesagt , es sei ihm darum zu tun
durch das Flugblatt Parteimitglieder zu gewinnen , nicht
der Aufklärung zu dienen und die Sachlage zu klären . ® !» ^
artiges Vorgeben gegen eine einzenle Persönlichkeit wegen i ® j» '
welcher Vorgänge , die weit zurückliegen und das Sereinzie »^
ein Flugblatt bei einer Wahlagitation verstotze gegen di»
Sitten . Eine solche Verquickung der Wahrnehmung berew' ' ^
Jnteresien mit einem Verstob gegen die guten Sitten schl ' E
Schutz des 8 193 aus .

U5

Letzte Nachrichten
Wieder ein Lanöesverratsprozt ^

Wen der Oberreichsanwalt anklaat w
Berlin , 21 . Juli . (Eig . Bericht .) Der Oberreichsan » »^

gegen den Generalsekretär der deutschen Friedcnsgesellsch » ll»
bard Secger , Berlin , zwei Ermittelungsverfahren wegen 1 $
Verrates eingeleitet . Das eine Verfahren richtet sich
Vorträge in Berlin und Hannover , in denen Seeger die o M
willigenfrage und ein Rundschreiben des Hochschulringes
Art an der Universität Freiburg i . Br ., über desien »» ®°

fi»1
Beziehungen zur Reichswehr berührte . Das zweite Verfabr »5 ^
tet sich gegen die in der Rechtspresse heftig angegriffen » ^ f
Seeger 's „Wehrhafte Republik "

, erschienen 1926 im
Hensel u . Co . Berlin , in der die aggresive Tendenz der
bände bekämpft wird und die Entwicklung der Reichsw »«»'
ders ihres Etats , kritisch betrachtet wird . Die Verteidigu »? ^
aer 's bat der sozialistische Reichstagsabgeordnete Dr . P »n
übernommen .

Das Wandem ist des Müllers Lust
wie auch für alle übrigen Berufsschichten ,
die ihre Urlaubszeit ohne Sorge verleben wollen .
Beschaffen Sie sich daher die hierfür nötigen
Kleidungsstücke bei der Firma

ffl. ;Badenia f<
Bekleidungshaus für Herren und Darnen
Kaisersirasse 14 a bei der sie bei einer
kleinen Anzahlung und bequemen Teilzahlung ^
alle Kleidungsstücke erhalten , die Sie für die jetzig 6
Zeit benötigen .
Ueberzeugen Sie sich von unserem großen Lag » ^
und der Preiswürdigkeit durch einen unverb ''n <
liehen Lagerbesuch .



auf einen norwegischen Dampfer durch chinesische
Seeräuber

5^ Hongkong , 21. Juli . Der norwegische Dampfer
• I*9 1 1 e n“, der am 19 . de . Mts . Hongkong mit - e« Ziele

kn>lt? M verlassen batte , wurde gestern non Seeräubern , die
l6Kf « » t « r dir Passagiere von Hongkong gemischt

üb er fallen . Sie überrumpelten die Offiziere und
Endeten den Kapitän schwer. Der 2 . Offizier wurde von 2

. qoj; Zubern überwältigt und erschossen. Der Führer der Bande ,
gebend englisch sprach, gab dem 1 . Offizier den Befehl , nach

« b# Ms -Bucht zu steuern, wobei er drohte , alle weihen Offiziere
ii ! n ’ wenn seinen Anweisungen nicht Folge geleistet würde,
i Santpfer gestern abend in der Bias -Bucht anlangtr , lcg -
,

1®*t Schaluppen längs des Schiffes an und übernahmen10
eit o# I,!

' Kisten mit Goldbarren im Werte von 29999
^ 4 *» r , und das Passagiergeoäck . Den eingeborenen

^ "^rnten , sechs chinesische Passagiere und einen Knaben führ

flU1
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Aus aller Welt

^ mit fort . Darauf ergriffen die Seeräuber mit Hilfe von
«chiffsbooten dir Flucht.
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füu ‘
3^ Drei Opfer einer Gasvergiftung

ei Ebersbach i. S ., 21. Juli . Heute vormittag wurde eine von
? Ehemann getrennt lebende Frau mit zwei Pflegekindern
? »as vergiftet in ihrer Wohnung tot aufgefunden . Ein an-

, i^k> ^ bohn war bewubtlos auf dem Sofa gelegen. Das Unglück' Meinend auf die undichte Gasleitung zurückzufübren.
[ k.*fl Streckenarbeiter von einem Personenzug getötet
n ÖJJ

* f ur t , 21. Juli . Heute früh wurden bei Kabla drei
)kt°^ Lfuarbeiter , die mit dem Borrichten der Gleis -Stopfmaschine

§ >tigt waren , im Nebel von einem Personenzug ersaht urd
ge«

™ Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

0 ( Grubenunglück
. _ 21 . Juli . Heute nacht verunglückten in der Mel -

itllP1* Mbe zwei Bergleute durch die herabfallenden Gesteinsm rlsen
l» , 2n der Segen Gottesgrube fiel ein Bergmann in einen
0 **etei tiefen Schacht und starb an den Verletzungen.

Schwerer Autounfall
b,

'
dilenz, 21. Juli . Das Auto eines Reisenden aus Kreuznach

. vor der Ortschaft Rheinböllerhütte in einer Kurve in
ie ^ ŝ vahrt gegen eine Brückeneinsassung und wurde zertrümmert .
E Klassen , Frau und Kind des Reisenden, st

erE ^ sletzungen kurz darauf erlegen . Auch der Zustand des Be¬
eil t

* Ist hoffnungslos .

18«
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„ Ein grauenhafter Fund
ati !̂ r l j n , 21. Juli . Heute früh fand ein Radfahrer im Tier -
n ^ bj., c '

.rt Paket mit grauer Bavierumhüllung , das in Zeitungs -
i einzeln eingewickrlt, drei Leichen neugeborener
li&r taii * enthielt . Alle befanden sich in einem mehr od

0 ^ chkittenen Zustande der Verwesung.^ »w

oder minder

ISS
uhtloser Telephonverkehr Berlin —Buenos -Aires

21. Juli . Seit einiger Zeit sind laut BZ . Versuche
V Si,v lnmen worden , auf dem Funkwege eine direkte Telephon-

l Si! ' ,Un 9 zwischen Berlin über den Ozean hinweg mit der ar -
Hauptstadt Buenos -Aires herzustellen. Die Vorbe-

sind so weit gediehen, dah schon heute Abend das ersteT-*- c . " .

k
im

eiiHj
b0

»ne

ft
U{

V?

Ä e Telephongesvräch mit Buenos -Aires vor sich gehen sollte .
Zltzf stnd im letzten Augenblick Storungen aufgetreten , die erst
H, «t werden müssen . Jedoch ist anzunehmen , dah schon in den

* Tagen diese Störungen beseitigt sind.

Mon-
alten

aubmord um 1.6V Reichsmark, und — Todesurteil
g Schwurgericht Stuttgart verurteilte den M

9iillet wesen Ermordung des 28 Jahre al . r»
aadchen» Berta Lochmann aus Stuttgart zum Tode «nd

^
''nung der bürgerlichen Ehrenrechte. Schüller war in der

i» mW" 21. September 1928 in das offenstehend« Kammerfenster
^ «dcheas eingedrungen , mit der Absicht, sie zu berauben ,
glasenden Mädchen versetzte er 19 heftige Hiebe

mit einem Beil «. Nachdem er sie ermordet hatte , durchsuchte
er Schränke und Schubfächer und erbeutete insgesamt 1 .89 Mark.

Harry Domela aus der Haft entlassen
Berlin , 21 . Juli . Harry Domela , der zu sieben Monaten Ge¬

fängnis verurteilt wurde , ist gestern aus Köln au» dem Gefängnis
Klingelvütz entlasten worden. Gr batte , da ihm die Unter¬
suchungshaft auf leine Strafe angerechnet wurde , nur noch einen
Rest »u verbühen, für den ihm jetzt Bewährungsfrist erteilt wurde.

Dammbruch
El st e r w « r d a , 21. Juli . Heut« «acht zwilchen 1 und 2 Uhr

ist der Damm der Schwarzen Elfter »wischen Mückenberg und
Dolsthaida auf 29 Meter Breite gebrochen . Da Gefahr
bestand, dah da» Dorf Mückenberg »nter Master gesetzt wurde, ist
Reichswehr zur Hilfeleistung herbrigezoge« worden. Die gesamte
Einwohnerschaft ist mit äuberster Anstrengung tätig , um den Ritz
zu stopfen .

Drei Mädchen durch Blitzschlag getötet
Sitzerrath lSunsrückl , 21. Juui . Drei Mädchen, di« von

einem Gewitter überrascht wurde», suchte» »nter einer Eiche Schutz.
Der Blitz schlug jedoch in den Baum «nd tötete zwei Mädchen
auf der Stelle . Da» dritte Mädchen erlitt schwere Brandwunden
und starb bald darauf .

Ein wertvoller Ambrafund
Neuyork, 21 . Juli . » Ein Fischer au » Glauester ( Mastachustetts)

fcknd 15 Seemeilen von der Küste entfernt , einen Klumpen Ambra
im Werte von 12 599 Dollar ». Auf die Fundstelle war der Fischer
dadurch aufmerksam geworden, dah ein Schwarm Möwen unauf¬
haltsam über dem Platze bin- und herflog.

GLterzugunglllck auf der Brennerstrecke
Rom, 21 . Juli . Mestaggero berichtet, dah auf der Brenner -

strrcke bei Ora ein Güterzug, der Obst und Gemüse nach Deutsch¬
land bringen sollte , in voller Fahrt entgleiste und einen Abhang
hinunterrollte . Die Lokomotive stürzte in die Etsch und explodierte.
Der Maschinist wurde totgedrückt , der Heizer schwer verletzt. Viele
Wagen wurden zertrümmert . Der Schaden wird auf etwa eine
Million Lire geschäht .

Schweres Bauunglück
Recklinghausen , 21 . Juli . Auf der Zeche Ewald ,

auf der man zur Zeit mit der Errichtung eines 3999 Tonnen fas¬
senden Koksturmes beschäftigt ist, stürzt« au» bisher unaufgeklärter
Ursache ein 6 Meter hoher Beto « vheiler nach innen um
und rih die auf dem Gerüst stehende » Arbeiter in die Tiefe.
Ein Arbeiter wurde auf der Stelle getötet »nd 5 andere zum
Teil schwer » erletzt . Ein Berunglückter liegt « och »nter de»
Trümmern . Er kann aber auch nur tot geborgen werden.

Oer tödliche Anfall an dem
Vattertfelfen

Letzter Tage stürzte, wie wir zu Beginn der Woche berichteten,
bei Klettertouren an den Battertfelsen ein Frl . Seitmann aus
Rintheim tödlich ab. Ein Mitglied der Naturfreunde glaubt nun ,
aus unserm Bericht, der übrigens gleichlautend durch die
ganze badische Presse ging , einen gewissen Vorwurf gegen die Be¬
gleiter von Frl . Herrman herauslesen zu sollen , als ob diese gegen¬
über Frl . Herrmann nicht vorsichtig genug gewesen seien . Ein
solcher Vorwurf lag uns natürlich fern , er ist auch keineswegs aus
unserm Bericht herauszulesen ; es sei denn man sei mit einer
Ueberempfindlichkeit behaftet , die aber gerade einem
Svortsmann am wenigsten gut ansteht. Wir kommen aber den¬
noch der Bitte des genannten Naturfreundes aus Durlach nach und
veröffentlichen nachstehend ein« von ihm uns zugesandte Schilde¬
rung über den Hergang des Unfalls . Das Mitglied der Natur¬
freunde schreibt uns

Meine Seilgefäbrten (Mitglieder der Durlacher Ortsgruppe
des T .V. R .) und ich waren etwa um M5 Uhr beim Alpinen Band

an der Badener Wand ausgestiegen, von wo aus uns Frl . Herr-
mann beobachtete ( sie war allein den Kubweg hierher herauf ge¬
kommen ) . Um unsere Partie zu vollenden, bestieg ich von hier aue
noch den Engländer . Frl . Herrmann , die noch nie auf diesem , von
hier au» etwa 2X Meter hoben Felskegel der Wand war , hatte
sich auf mein Angebot am Seil angeseilt und von mir gesichert
den unschwierigen Ausstieg unternommen . Einige Minuten unter
hielten wir uns hier noch, worauf Frl . Herrmann von mir wieder
gut gesichert den Abstieg unternahm . Gemeinsam gingen wir zu
unserdm Gepäck zurück, wohin meine vorigen Begleiter bereits vor¬
aus gegangen waren . Ich selbst batte meinen Lagerplatz auf dem
Plateau der Felsen (Villa Steig ) , während Frl . Herrmann auf
einem der Felstürmt (Schiefer Turm ) ihr Gepäck batte , der un¬
bedingt unschwierig zu erreichen ist . An meinem Platz verabschie¬
dete ich mich mit dem Bemerken, dah wir ihr beim Weggehen rufen
würden . Während ich bei meinen Begleitern den Rucksackvroviant
in Augenschein nahm , konnten wir uns noch an der klangvollen
Stimme von Frl . Herrmann , die ein Lied sang, erfreuen . Wir
nahmen deshalb auch an , dah sie auf dem unter uns gelegenen
Rastplatz war und ebenfalls ihren Rucksack packte. Um 5 Uhr wur¬
den wir nun durch einen Ruf von unten aufgeschreckt, der uns
besagte, dah das Fräulein abgestürzt war . Unverzüglich eilten wir
der llnfallstätte zu , woselbst bereits einige A .V.-Mitglicder von
Karlsruhe und Pforzheim um die Gestürzte bemüht waren . In
einer von mir herbcigcholten Zeltbahn wurde nun Frl . Herrmann
den Vorschriften der ersten Hilfe entsprechend zum alten Schloh
transportiert , von wo aus ein vorausgeeilter Tourist bereits das
Krankenauto telephonisch bestellt batte , mit dem der Abtransport
eines A .V .-Mitgliedes ins Badener Krankenhaus erfolgte . — Es
könnte nun der Vorwurf entstehen, dah man das Fräulein nicht
hätte allein gehen lassen sollen . . Hierzu möchte ich bemerken, dah
Frl . Herrmann uns im allgemeinen weniger bekannt war (auhcr
vom Treffen ) , auherdem eine selbständige Touristin war und wohl
meistens alleine ging. Wie der Unfall geschehen, und aus welcher
Höbe der Absturz erfolgte , ist mir sowohl wie jedem anderen
Beteiligten im unklaren . Auf irgendwelche Vermutungen einzu-
gcben erscheint mir für vollkommen unzweckmähig und ich glaube ,
dah die Ursache des Unfalls für uns , wie auch für die Oeffentlich-
keit , ein Geheimnis bleiben wird . Frl . Herrmann ist ein Opfer
der von ihr so innig geliebten Berge geworden. Bl . ir .

Wir betonen nochmals , dah der erste Bericht über den Unfall
uns von einem bürgerlichen Korrefvondenzbüro zuging . Der Be¬
richt stand gleichlautend beinahe in sämtlichen badischen Zeitungen .
Die abfälligen Aeuherungen verschiedener Touristen , namentlich
eines Naturfreundegenossen E . in Durlach , sind also völlig unange¬
bracht . Gescheiter hätten die Genosien daran getan , sofort ihrem
Blatte selbst « inen eigenen Bericht zuzusenden , dann wären wir
nicht auf bürgerliche Meldungen angewiesen gewesen .

Scharfe Kritik geübt wird auch an dem Verhalten des Wirts
und verschiedener Gäste auf dem alten Schloh ; so brachte man es
fertig , zuallererst zu fragen , wer denn das Telephon bezahle ; auch
wollte man einem Touristen den Eintritt verwehren .weil er in
seinem „Kostüm " — er batte nur Touristenhose an — „Anstoh " er¬
regen können . Eine nette Gesellschaft scheint in dem alten Schloh
Baden -Baden heimisch zu sein .

rvasscrstand des Rheins
Walbshut 308, gef 10 ; Schustcrinsel 215, gef . 3 ; Kehl 305,

gef . 8 ; Marau 540, gef . 11 ; Mannheim 461 , gef . 17 Zentimeter .

Thefredakteur : Georg Schdpslia « pretzgesetzllch« Bcrantoortnng: Artikel. Volkswirtschaft, VJitv
lchaft»kämpfe, varteinachrtchken. Gewerkschaftliche», Au» aller Welt, Letzt« Nachrichten 0ermann
ft ab #! ; Arelfiaat Baben , JFraucnbritage, Gemeiudepolikik. Au» IMttelboden . Kleine badischeThronlh
Au» der Stadt Durlach, Lheater uud Musik, Kunst und wissen, Gerichtszeitung, Markt und Handel
Hermann Winter ; Sport uud . Spiel, Sozialistische» Jungvolk . Heimat und Wandern , Soziale
Rundschau, Genoss«nschaft»d«wegung . Karlsruher Chronik, Briefkasten Josef Cisele o veranl-
wörtlich für den Au ; e1geutell Gustav Krüger » Sämtliche wohnhaft U Karlsruhe
b, Baden o Druck und verlaq » verl ogrdrockerel Volk « freund G. m. b. H. fl arlsrvbk

Schuh- Etagen -Geschäft
DU- Zähringerstrasse 90 "WU ■

Curl W . Slöhier | |
Geöffnet von 8— V,7 Uhr . Teilzahlung gestattet . D
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dienen ganz hm Vbnfefl !

voll Mk. 1950 an
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alle nicht es .tr a herabgesetzten
Preise gewähren wir jetzt

^ 10 % RABATT
e achten Sie unsere Fenster1

Einige Beispielet
Herreit -Anzttoe

gut verarbeit «! . . . » » « !
Sport -Anzüge

mit Brcchecs od . Knickerbockerhosen von Mk . tmVf

Burschen -Anzüge
moderne Farben , von Mk . an

Herren -Mäntel . OQM
au* Covercoat und Gabardine . , » , von Mk m

Loden - u . Gummi-Mäntel 4 £ 5€
garantiert wasserdichtvon Mk, » E » au

Herren -Hosen 095
Straparier -Qualitllen > ■ ! ! t I ■ von Mk . Sm

Sommer -Kleidung
Lüster - , Tuisor - und Wasen -Joppen , nuBerordentlicli billig .

Confekhonshaus

an

Ö . t >w t- i

Kaiserstraße 95



Sette lö Karlsruhe . Frei tag,8en2 2. JuN1927 Nr.

w
Ziehung garantiert I

nvlderruTl . 4. u . S. Auguit 1927

iminster-
fieidiotterle

f 4467 Geldgewinne u .lPrflmte,zus .RM. |

lOO
_ >oo
40 .000

i 10 .000
IGuSo 2,000

I I nen Porto u. Liste 30 Pfg .
| LOSe J » K. extra , empQehlt

Eberhard Fetzer
I Karlsruhe I. B ., Ostendstr .61

ftostad >e<ikomo Karlsruhe Nr, 19876 |
1‘sgnle dlestaaä . Letterie -Elnehraer |' oncfr bekannten !Verkaufes teilen . -

Wo gehen wir am Sonntag
den 24. Iuli hin ?

Zum (üald ' Tesi
des .Gesangverein Edclwcitz , im Rüppurrcr Wald
lhinter dem Wafferwerl, Kinderspielplatz). Beginn
nachm . » Uhr . Verbunden mit Musik und GesangS -
vorttägen , BolkS - und Klnderbelustigungen r

AuSschank ff. FelSbier, gute Speisen, k
Alle Vereine, Freunde und Gönner unseres Bereinsl
sind herzlich eingeladen. Der Vorstand . )

melier- Ms. - AM
„ Solibarität “

, as
Sonntag , de« 24 . Juli , nachm, von 4 Uhr ab
in Schrempps Biergarten (Beiertheimer Allee )

Garten Fest
Hierzu laden wir unsereMitglieder , sowie alle Partei -,
Gewerkschaft »-, Sport - und SangeSgenossen sreunü-
Ilchst ein. Glücks - «nd llnterhaltungsspiele für

Jung «nd Alt .
AuSschußmitglieder und Reigcnfahrer treffen sich

SamStag abend S Uhr im Schrempp-Gartcn .
Die Bereinsleitung . . bSSb

Touristenverein
„Die Naturfreunde“
Ortsgruppe Karlsruhe e. V.

Sonntag , den 2 %. 3u .lt 1927

Kinderwanderung!
nach dem Eichenwäldle hinter der Garten¬
stadt Rüppurr . Treffpunkt 9 Uhr Festhalle -
>latz. — Kinder Eßwerkzeug mitdringen —
ung und Alt ist freundlichst eingeladen .
'904 Die Veretnsleltann .

sangeriHinl „uormans" Duriacn
Am Sonntag, den 24. Juli 1927, nachm. 3 Uhr

Großes waldlest
an der u/aideche Heim Rittnen-Hoi

Für gute Unterhaltung, Speisen u. Getränk e
Ist hinreichend gesorgt. Hierzu laden wir
unsere Mitglieder nebst Angehörigen sowie!
titl . Vereine von Durlach und Umgebung
freundlichst ein. Besondere Einladungen
ergehen nicht. 9ß2 Der Vorstand .

Eiilinger Anzeigen.
Bit suchen zu baidgefl. Eintritt , hauptsächlich !

für Innendienst in der Zühlerwerkstatt, eine » ge-
wiffenhasten

4lam &

mit Ersahrungen im Lichen und Repariere » aller
Systeme, Wechsel» und Drehstromzähler, sowie in
der Montage von Hochspannungszählern.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, Bild ,
Angabe der Lohnaniprüche und Referenzen find bis
zum 26. Juli zu richten an 1398

Stöbt . Elektrizitätswerk Ettlingen t B.
Arbeiter -Sportkartell

J
| Ettlingen

Arbeitersport-
u. Kulturwoche
vom 25 . bis 31 . Juli .

I Programm i«s

A ^ amstai

den 23 . Juli

Unter diesem Kennwort veranstalten wir einen großen Verkauf von Kinderbedarfsartikeln . Besonders günstige
Angebote auch in 'allen übrigen Abteilungen — In der III . Etage großer Vergnügungsmarkt (Kinder haben nur
in Begleitung Erwachsener Zutritt ) — Was bedeuten die Märchenbilder im Lichthof ? Großes Preisraten !

Stoffe
Waschmusselino , moderne Muster

für Kinderkleider Mtr . 0.78 0. 58 0.42
Sportzefir , einfarbig und gestreift

f. Knabenhemd. u . Mädchenkleid. 0 .68
Trachten - Kfinstlerdrucke , echt¬

farbig, f. Dimd ’lkleidch. Mtr. I 25 0.85
Schtirzen - Satin u. Cretonne , bunt

gemustert . . Mtr. 1.23 0.95 0.78
Kadett - Stoff8 für Kieler Kleider

weiß-blau gestreift . . . Mtr . 1 .25
Gmlnder -Ltmienu . Ripse , einfarb.

für Sport und Kinderkleider,
80 om breit . . . Mtr . 1 .50

Kleider - Schotten , große Aus-
m isterung . Mtr. 1.25 0.95

Popelin und Vollhatist , großes
Farbsortiment. Mtr . 2 .50

Waschsamt , getippt , 70 cm breit
in lebhaften Kleiderfarben. , 2 .85 1.75

Baby - W&fch e
Kinderjäckchen Baumw .. gemust .

oder tXi gotricktGr . 1—30 .50 0.35
Kinderjäckchen gestrickt. Glanz -

gam . 0.75 0.60
Gin Posten gestrickte fitOschen

verschiedene Größen , durchweg
Serie IN 0 .95 S*rie It 0.75 Serie I 0.45

Ein Post. Glanzgarn -Windelhosen
verschiedene Größen . 0.95

Erstiingshemdchen hygienischod .
Schiiting. . . . 0.25

Wickeldecken 80/80, weiß u . bunt,
gute Qualität. 1*75 1.20 0.95

Windeln in Mull od. Cambic 0.650 .45 0.35

Spielwaren
Cell. Püppchen . 0.20 0. 15 0.10
AntO mm Aufiiehen . . . . . . . 0.50 0.30
Plugzeng . 0.50 0.35
Büren , Kurrplflsch. . » . 1.00 0.50
Poppe , unzerbrechlich . . 30 cm 24 cm

0.95
'

0 .50
PaUschlrm . 0.75
Cell. Baby , 22 cm . 0.95

Märchenbüoher 0.80 0.95 1.95 usw .
Bllderbfleher . . . 0. 15 0.75 0.40 n<w

Parfümerie
Pnppenselfd , Karton mit z Stück

feinster Sefe . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .25
Lawendelt Wasser in runder

Uhrenflasche. . 0.25
Kamm u . Spiegel , BubikopfGamit. 0.45

Betten
Kinderbett , weiß Mfc .. 50X 1*0 14.00

70X 14» . 18.75
Kinderbett , wdB lack. , 70X 140

Seiten abidapp. m . Messingstange27.50
Ktnder -Metratie , Secgnufslhmg ,

geöreifier Drell, 70X 140 . . . . 930

Konfektion
Kinder -Kleldchen , 8 voll Mouse -

Iine , Größe 45 —60 . 0.95
Klnder -Kleld , kariert, Waschseide

Größe 45 — 55 . 2.30
Klüder -lUeid , wß., Wasch-Cr^ppon

Größe 45—50 . 1.85
Mädchen -Kleid , kar., Waschseide

Größe 60 . 2 .30
Mädohen-Kleld, emf. n. kar. Zefir

Größe 60 . 3 .25
Mädchen-Kleid , geblümt, Wasch¬

seide , Größe 60 . 5 .50
Mädohen-Splelhosen , Zetir . 0.75

grau, ChatlainMädchen -Mäntel ,
Größe 80—95 . . 8.90

Schuhwaren

Spielhosen . Zefir, Größe 45—50 0.95
S lelhosen , Waschs., Gr. 45—50 1.95

Spielhosen , rot und marine, Cöper
Größe 50 —55 . 2.25

Kieler Anzng , gestreift, Kadett,
Größe o . 4.95

Kieler Anzng , gestr. Kadettstoff,
mit abknöpfbarem Kragen und
Manschetten, Größe o . 5.25

Knaben -Blnse , gestr. Kadett, hoch¬
geschlossen, Größe o . . 3.40

Kieler Bluse , gestreift Kadett,
Große . . . 295

Knaben -Waschhosen , blau, nun
anknöpfen, Größe o . . . . . . . . . . 1.65

Ofirtellorm , Größe o . 1.95

Kinderschuhe und Stiefel
23- 26 20- 22 18- 20
3 .50 !.75 2.50

Spangenschuhe , Lackleder
25- 26 23- 24 20- 22

4 .50 3 .90 3 .50

Spangenschuhe , schwarz und grau
36- 40 31- 35 27- 30

6.75 5 .75 4-75

Spangenschuhe , schwarz und braun,
Boxcalf odrr Lackleder

36- 40 30- 35 27—30
9 .75 7.75 6.75

Segeltnch - Sandalen , Ltderaohlen
gestiftet 30- 35 26 - 80 22—25

1.95 1.35
Kinderstiefel , schwarz und braun

31- 35 27- 80
6.50 5.50

Auf Tischen ausgelegt : Hausschuhe , Sandalen , Wanderschuhe Haferlschuhe ,
Schnür - und Spangenschuhe mit Crepesohlen ganz besonders billig

HüteWollwaren
Kinder ' Sweater , Baumwolle mit

viereckigem Ausschnitt und
kursen Armen . . . . . . . Gr. I Stck. 0 .95

Kinder - Sweater , Baumwolle , mit
Umlegekragen ^ lang Arm. Gr.2 1 .85

Mädchen -Pullover , modern, Karo
muster i , hübschenhell. Färb . Gr. I 2,90

Kinder - Westen , sehr haltbare
Qualität in mehreren Farben Gr. X 3 .25

Konfitüren
Gemischte Bonbons . Pfc. 0.65
3 Tafeln (Crime Speise Vollmilch )

i ioo gr . jus. 0 .95
Crime -Scnokolade 3 T. k 100 Gr. 0.80
Pralinen . Pfd. 0 .88
Pralinen im Karton rr ; Gramm. . 0.45
Keks in Rollen . 6 Pakete 0.50

Kinder - Strobhüte SeppVorm
weiß, grün , nalur . . . I .— 0.75 0 45

Klnder -Strohhüte Matrosenform,
3 .00 1.50 1.00

flädchenhüte garniert , rarschied .
Garnituren . 3 .00 2 .00 1 .00

Mädcheohflte urgarniert i .jo i .oo 0.50

Südwester a . Waschstoff. 1.40 1.00 0 .75

Schürzen
Mädchen- Schürzen gestreift l .g.40 0.75

Mädchen -Schürzen bunt od. Zefir
mit kartiertem Röekehen Lg . 40 0.95

Kuaben -Schürzen in viele« Aus¬
führungen Länge 40 O.95 0 .60 0.40

Im Erfrischungsraum Konzert I
1 Tasse Kaffee, Kakao, Tee od . I Glas Eis mit 1 Stück Schokoladentorte nur 0.45
Bier . Glas 0. 10 Eistüten . f . 0.10

Wüsche
, Mädchen-Hemden AchelschL mit

Banner*Bogen,Länge 35 • • • • • • • 0 .40
jede Größe 15 Pfg« mehr

Knaben-Hemden klein . Ausschnitt
. und Kieler Form Länge 40 . . . . 0.70
jede Größe 20 Pfg. mehr

Knab.- vl Mädchen-Nachthemden
in verschied.Ausführungen Lg. 60 1 .95

Mädchen-Hemdhose Windelform
mit Klöppelspitxeu.EinsatzLg . 50 1.35

Mädchen-Prinsefirdckchen reich
mir Stickerei garniert Länge 45 0.95
jede Größe 15 Pfg. mehr

Strümpfe
Klnder-Strftmpfe, Baumwolle , 1X1

gestrickt in grau u. beige Gr. I 045
jede weitere Größe 5 Pfg. mehr

Kinder - Strfimpfe, Marke „Mako-
perie“ urit Doppelsohle, der fein-
fSdige Quafitätsstfumpf. »« . Gr. 1 0.95
jede weitere Größe xo Pfg. mehr

Kinder-Knlestrfimple m t farbig .
WoUränd. ,helle Sommerfarb. Gr. i 0.55
jede weitere Größe 10 Pfg. mehr

Kinder - Bäckchen mit hübschen
bunten WoQrändern zum Aus- ^
suchen, jedes Paar . 0.7»

Kfnder-FlorsOckch . in entzücken¬
den farbigen Umschlägen, rum
Aussuchen, j edes Paar . . . . . . 0*3®

Kinder -Artikel
Knaben-Sporthemden , gute Zcfir-

qualität 80 cm 70 cm 60 ^
2.25 1.95 1.7S

Knaben-Sporthemden , weiß Nutte
80 cm 70 cm 60 cm
3.95 3.25 2.50

Knaben-Hosenträger m vielen
Ausführungen . . . . 0.55 0.33

Tiroler Hosenträger , gi«j> und
naturfarbig, je nach Größe von 1-50

Knaben-Schlllerkragen weiß und
farbig gestr. * . 0.8^

Kinder-Schinne für Knaben und
Mädchen, je nach Größe 3 . 10 2-88

Taschentücher
Große Posten Kinder - Taschentttchef

darunter besonders billig:
Klnder-Tfleher m. färb. Rand , 6 St . 0.65
Klnder-Tüoher mit farbig . Cordei-

rand . . . . 6 Stück 0.58 0-3®

Klnder-Tücher mit bedr . Rand .
6 Stück 0.95

Klnder-Tücher Occi-Imuanou j«
6 Stück 0.95

Klnder- Tücher fubig geat. ^ ^75

Buchftaben -TQcher
Reztpoeten . 3 Stück

Klnder -Tücher m . &rb. Rd . , ,
gesi reift u. kariert , 36 cm , 3 St.

Bildertfleher . Stück o. i *

sportlicher u. gesanglicher Art,
Reigen . , Futz . u. Raffballspiele ,

Die8eolog.A«sstellW
des Tourifteiwereins,DieNaturfreunde

"
OriSgrnppe Ettling »« ist gedffnet :

WerltagS don abends S—8 Uhr, Sonntags von
vormittag » 11 bl» abends 7 Uhr.

Einführend « Bortrüge ; WerltagS abends 6 Uhr
Sonntags II , 3 «nd 5 Uhr.

Für Schulen und Vereine werden auf Wunsch
besondere Besuchszeiten festgesetzt.

_ _ 108

Kranken - Stiihle
Klosett - Stühle
Großvater -Stühle

billigst 5902
Jul . Weinhelmer
Kaiserstraße 81/83 .

Chaiselongues
Scsa , Sessel ““

in bersch . Ausführungen .
Reparaturen werden sorg¬

fältig erledigt bei

A . Kämmerer
Erbprinzeustr . SS.

m
Montag , den 25 . Juli , abends 8 Uhr , anläßlich der

Tagung des Bundes Deutscher Friseure
Caiianmanlf ausgeführt von der Firma
rUllUI Wul N W. Fischer , Cleebronn

des Sees u der Anlagen , Uampionschmnck
des Gartens and der Boote .

IfAIITflnf Orchester : Feuerwehr - Kapelle , Leitung:
111111401 I Musikdirektor E. Irrgang Eintritt : Nicht-
abonnenten-Erwachsene 80 Pfg , Abonnenten Erwachsene
40 Pfg . GeSHnete ElngAnge> Nord und Süd. Ost (beim

Vierordtbad) und Ettlinger Straße 6 (beim Gartenamt ).

CÄöTöARTEN
Jy ^

Sanmtag , den 23 . Juli , nachmittags von 3 '/s ^ b «. 4

Konzert des musiKvereins Karisrjg,
Operette im Konzertli *

Heute 7*»/4 Uhr . die popul &re Kalmanoperett

Die GzavdasfiiYsliV
Karten bei : Müller , Kaiserstr., Holzschuh . Werderstr-, sSe
Kaiser - Allee Verkehrsverein . Kaiserstr.. Konzerthau»

_ telephonisch (7260 ) zu Mk.
0T Morgen ■ Die Zlrkusprlnzesstn ' MV


	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]

